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ür das Erſcheinen der 5 
Gewähr übernommen. 2 


Bromberg, Mittwoch den 25. Auguſt 


1926. 33. (00 Jahrg. 


Das Tanger⸗Problem. 


Von Hans Karl Möller. 


„Es gibt Städte oder auch Länder — und Tanger ge⸗ 
Hört zu ihnen — deren Lage ihnen eine ſolche ſtrategiſche und 
politiſche Bedeutung verleiht, daß fie entweder weite Terri⸗ 
torien beherrſchen müſſen, deren Knotenpunkt ſie dann dar⸗ 
ſtellen — oder ſie ſind den ſchroff gefährlichen Machtbeſtre⸗ 
bungen derjenigen Mächte ausgeliefert, die in dieſen Terri⸗ 
torien die Herrſchaft ausüben. So haben zum Beiſpiel 
Danzig und Memel eine ſtark umſtrittene Stellung, 
um ſich gegen die Aſpirationen der umliegenden Mächte er⸗ 
folgreich zu wehren. Ein ähnliches Schickſal wurde Kon⸗ 
ſtantinopel zu Teil, das, als die Türken nicht mehr das 
öſtliche Mittelmeer und das Schwarze Meer allein be⸗ 
herrſchten. jahrzehntelang allen Intrigen der Großmächte 
preisgegeben war. Ebenfalls kann Agypten als Schlüſſel⸗ 
ſtellung zum Suez⸗Kanal niemals mit einer völligen Frei⸗ 
gabe ſeitens Englands rechnen, und alle politiſchen Freiheiten, 
die ihm eingeräumt werden, dürfen niemals die Macht⸗ 
ſtellung Englands bedrohen, ſonſt werden ſie ſofort wieder 
aufgehoben, wie wir dies erſt unlängſt erlebt haben. 

Ahnliche Intereſſen wie in Agypten, wie in Gibral⸗ 
tar, wie in Malta, hat England in Tanger, und da 
dieſe Stadt den Briten nicht gehört, ſo beſtehen ſie darauf, 
daß dieſer Ort niemals von jemandem beherrſcht wird, der 
der ausgedehnten engliſchen Machtpoſition gefährlich werden 
könnte. Hierbei iſt es gleichgültig, ob die kleine, maleriſch 
gelegene weiße Stadt, die gleichzeitig in die endloſen Weiten 
des Atlantiſchen Ozeans und in das einladende Blau des 
Mittelmeers hinausblickt, aus politiſcher Eiferſucht verkommt 
und zugrunde geht, wenn es das Intereſſe Albions erheiſcht. 

Es gibt kaum eine Stadt mit ſo großen natürlichen ſtra⸗ 
tegiſchen und geographiſchen Vorzügen wie Tanger — und 
die doch ſo ſtagniert wie dieſer Ort. Vor ihren Küſten in 
Sichtweite fahren tagaus tagein die vielen Schiffe des Welt⸗ 
verkehrs vorbei. die Europa, Amerika, mit der Levante, In⸗ 
dien und dem fernen Oſten verbinden. Die Reede von 
Tanger könnte der Umſchlagplatz von ganz Marokko ſein. 
Aber die Schiffe ſcheuen allgemein den unausgebauten Hafen, 
die mangelnden Entladungsvorrichtungen, und ſie legen 
lieber in Caſablanca oder in Oran an. a 


Tanger iſt das Opfer der unglücklichen Tei tung 


Marokkos! Es iſt ſchon ſeit Jahrzehnten Englands 
Politik geweſen, Marokko, deſſen Küſte die Straße von 
Gibralter beherrſcht. möglichſt unabhängig zu laſſen und auf 
alle Fälle das Feſtſetzen einer ebenbürtigen Macht zu ver⸗ 
hindern. Das ganze afrikaniſche Ufer von Maroklo bis nach 
Agypten war von jeher, weil es den Weg nach Indien Des 
herrſcht, ein Geſtade, an dem ſich ohne Euglands 
Willen niemand feſtſetzen durfte. Daher hatte ſich Na⸗ 
poleon vor hundert Jahren die erbarmungsloſe engliſche 
Feindſchaft zugezogen, als er durch den Vorſtoß nach 
er die Perle des engliſchen Kolonialreichs, Indien, bes 
rohte. a 

Als in den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
nach den Siegen O' Donnels bei Tetuan die Spanier Tanger 
ernſtlich bedrohten, ſandto die Londoner Regierung an die 
Königin Iſabella von Spanien energiſche Noten, wie fie vom 
Foreign Office jedes mal hinausgehen, wenn Britannien 
die Machtpoſition ſeiner Weltſtraßen bedroht glaubt. Als 
der Sultan von Marokko ſeinerzeit den Spaniern hundert 
Millionen Goldpeſeten als Preis ihres Abzuges auszahlen 
mußte, ſprangen engliſche Bankiers unter der Garantie des 
engliſchen Staates in die Breſche und ein Weltmacht⸗-Knoten⸗ 
punkt erſten Ranges, wie Gibraltar, war gerettet. 


Als nun Anfang dieſes Jahrhunderts Marokko den 


europäiſchen Expanſionsgelüſten nicht länger ver⸗ 
ſchloſſen werden konnte und England als ebenbürtigem 
Gegner nur noch zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich zu wählen hatte, entſchied es ſich für das minder ge⸗ 
fährliche Trankreich. Man entſinnt ſich noch der iv kläg⸗ 
lich für Deutſchlands Preſtige im Jahre 1911 verlaufenen 
Marokkokonſerenz, wo die erſten Keime des Welt⸗ 
krieges geſät wurden. Aber ſelbſt Frankreich wurde von der 
für England gefährlichen weſtlichen Mittelmeerküſte fern⸗ 
gehalten und fie wurde Spanien zugeteilt, Damals ſagte 
man in Madrid, „dies Zeichen engliſchen Großmutes iſt der 
beſte Beweis, daß man uns nicht für eine Großmacht 
hält“. Man vergleiche damit das heutige Verhalten Spaniens 
in Genf bei dem Streit um die ſtändigen Ratsſitze. 

Tanger aber wurde, damit die benachbarte afrikaniſche 
Küſte der Gibraltarſtraße noch beſſer vor feindlichem Zugriff 
geſichert fei, internationaliſiert. 

Als die Stadt niemandem mehr gehörte, hatte auch nie⸗ 
mand ein Intereſſe daran, etwas für fie zu tun. Es ſollte 
eine normalſpurige Bahn von Tanger nach Fes gebaut 
werden, die zweifellos die Entwicklung der Stadt ſehr ge⸗ 
fördert hätte. Aber die Franzoſen umgingen dieſe Be⸗ 
ſtimmung, indem fie in ihrer Intereſſenſphäre nur Auto⸗ 
mobilſtraßen und einige Schmalſpurbahnen anlegten. Auf 
dieſe Weiſe verlor Tanger, das keine Verbindung mit dem 
Hinterland Hafte, bald jede Bedeutung. Nur die An⸗ 
aliederung an Spaniſch⸗Marokko könnte Tanger 
wieder einen gewiſſen Aufſchwung verleihen. Vor dem 
Kriege waren an dem Tangerſtatut neben England und 
Frankreich noch Deutſchland, Ru Bland, Italien 
und Oſterreich intereſſiert. Von all dieſen Mächten iſt 
nur noch Italien übrig geblieben, das glaubt, ein Recht 
zu haben, in den Marokko⸗Angelegenheiten mitſprechen zu 
können. Es iſt klar, daß die Italiener mit ihren Auſprüchen 
keine konkreten Ziele verfolgen, ſondern ſie nur als poli⸗ 


tiſches Druckmittel benutzen, um damit Konzeſſionen 


anderer Art von den beteiligten Mächten herauszuholen. 
Übrigens hat ſeit dem Ausbau der Häfen von Caſablauca 
und SKenitra nur noch Spanien ein Intereſſe an der 
Hebung von Tanger. Es iſt aber nach den Vorgängen der 
letzten Jahre damit zu rechnen, daß die beteiligten Mächte 
eher den umſtrittenen Beſitz zugrunde gehen laſſen, als 


daß ſie auf nutzloſe Rechte verzichten und der Stadt die 
Möglichkeit einer geſunden Entwicklung in ihrem von der 


Natur gegebenen Rahmen erden i 


Prawdy“ ſchreibt hierzu, Polens Beſtreben jet: eine mit 


Tanger oder der ſtändige Ratsſitz! 


Wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele: 
graph“ erfährt, hat General Primo de Rivera auf dem 
üblichen diplomatiſchen Weg die engliſche, ſranzöſiſche und 
italieniſche Regierung erſucht, entweder ihre Zuſtimmung 
zu der Einverleibung Tangers in Spanien zu geben, oder 
Spanien durch den Völkerbund das Mandat über 
Tanger verlangen zu laſſen. 

Im einzelnen gibt der Korreſpondent des genannten 
Blattes eine ſehr eingehende Analyſe der Taugerfrage, wie 
ſie ſich infolge der ſpaniſchen Anſprüche entwickelt hat. Was 
Englands Intereſſe an Tanger betreffe, ſo ſei dies 
vor allem ſtrategiſcher Natur. Die Kontrolle einer einzigen 
Macht über Tanger könne Gibraltar und die Freiheit der 
Gibraltarzone bedrohen, die für die engliſche Flotte 
lebenswichtig ſei. Aber auch Frankreich kommt 
der ſpaniſche Anſpruch ungelegen. Auch Italien ſei burch 
die ſpaniſchen Anſprüche in eine ſeltſame Lage verſetzt wor⸗ 
den. Italien habe ſeine Forderung, an der Verwaltung 
Tangers beteiligt zu werden, gewiß nicht aufgegeben. Eine 
Zurückziehung der italieniſchen Forderung könne die 
faſziſtiſche öffentliche Meinung ſehr leicht verſtimmen. 

Der Korreſpondent geht dann zu den ſpaniſchen 
Forderungen für die kommende Völkerbund⸗ 
tagung über. In erſter Linie habe Tanger nichts mit dem 
Völkerbund zu tun, ſodann aber ſei nach engliſcher Anſicht 
die erſte Aufgabe der Völkerbundtagung, Deutſchland in den 
Völkerbundrat zu wählen. Solange dies nicht geſchehen ſei, 
beſtehe kein Grund für England, ſich in neue Kontroverſen 
über irgendwelche Anſprüche zu verwickeln. Der am 39. d. 
tagende Ausſchuß ſei nicht für die Verteilung von Ratsſitzen 
an einzelne Mächte, ſondern nur für die Beſprechung 
über die Zahl und den Charakter der nichtſtändigen 
Ratsſitze zuſtändig. Die Verteilung der ſtändigen Ratsſitze 
ſtehe nur der Vollverſammlung des Völkerbundes zu. 


— — 2 ———— 


Polen und der Völlerbund. 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Morgen 
bereits ſoll der Außenminiſter Zaleſki 22 der am 5. Sep⸗ 
tember in Genf beginnenden Tagung des 
reifen. Er wird auf feiner Reiſe in Brüſſel und Paris 
abſteigen, um ſich mit den Außenminiſtern dieſer beiden 
Staaten über die Reorganiſierung des Völker⸗ 
bundrates und den von Polen hierbei eingenommenen 
Standpunkt zu unterhalten. Das Pilſudſki⸗Organ „Gros 


den Verträgen von Locarno übereinſtim⸗ 
mende Politik, die die völlige Gleichberechtigung ihrer 
Teilhaber auch an der Repräſentation im Völkerbundrat 
erſtrebe. (2) Darum ſei die Forderung eines ſtän⸗ 
digen Sitzes für Polen heute genau ſo aktuell wie 
im Frühjahr dieſes Jahres. Nur um den Völkerbund vor 
ſeinem völligen Zuſammenbruch zu retten, habe ſich die Pol⸗ 
niſche Regierung darauf geeinigt, bis zu einem gewiſſen 
Zeitraum die Realiſation dieſer Forderung 
hinauszuſchieben, und im Augenblick einen nicht⸗ 
ſtändigen Sitz anzunehmen. Das Mandat müßte minde⸗ 
ſtens dreijährig ſein und das Recht der Wiederwahl 
nach Ablauf dieſes Termins vorſehen. 


Minderheitenpolitit und die Völkerbundstagung 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
hat das politiſche Komitee des Miniſterrates die Beratungen 
über die Vorlage des Innenminiſters betr. Geſetzes⸗ 
dekret in Sachen der nationalen Minder⸗ 
heiten in Polen fortgeſetzt. Alle Anzeichen ſprechen dafür, 
daß man dieſe Frage endgültig, wenn überhaupt, ſo erſt 
unmittelbar vor Beginn der Völkerbund⸗ 
tagung in Genf erledigen will, um der Welt vor Augen zu 
führen, wie Polen ſich bemüht, den Minder⸗ 
heiten entgegenzukommen und um dem Außen⸗ 
miniſter Zaleſki in Genf den Boden zu ebnen. (Hoffent⸗ 
lich hält man ſich dann nicht an das Vorbild des Grafen 


Skrzynſti und läßt es bei den ſchönen Verſprechungen im Res | 


formationsſaale bewenden. Wir denken dabei an die ukrai⸗ 
niſche Univerſität und an die ebenſo verheißenen, aber nie⸗ 
mals geſchaffenen „Beiräte“ für die Entſcheidung von Min⸗ 
derheitsfragen. D. R.) a : 


Warſchan, 23. Auguſt. („Dziennik Poznanſki“.) Zwiſchen 
dem Außenminiſter Grafen Zaleſk 
ſchen Geſandtſchaft in Warſchau dauert der Gedanken⸗ 
austauſch über die künftige Taktik fort, die die Vertreter 
Polens und Englands bei der Völkerbundtagung 
einnehmen ſollen. In dieſer Angelegenheit hat der eng⸗ 
liſche Geſandte Max Müller ſchon wiederholt mit dem 
Auslandsminiſter Grafen Zaleſki Beſprechungen ge⸗ 
habt. Es wurde beſonders die Frage der Zuerkennung 


eines ſtändigen Ratsſitzes an Polen beſprochen. 


Wie der Warſchauer Redakteur der „Polonia“ erfährt, war 
der Verlauf dieſer Konferenzen für Polen günſtig, 
woraus geſchloſſen werden kann, daß von engliſcher Seite 
der polniſche Standpunkt Berückſichtigung zu erwarten hat. 


Der Sturz des Diltators. 


Pangalos beinahe gelyncht. Kondilis macht 
reinen Tiſch. Vorbereitungen des Ex⸗Königs. 


Paris, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] „Havas“ 
meldet aus Athen: Als Pangalos nach Athen gebracht 
wurde, verſuchte die Menge ihn zu lynchen, was 
die Bewachungsmannſchaften nur mit Mühe verhindern 
konnten. — Frau Pangalos iſt es nicht gelungen, ins 


ölkerbundes ab⸗ 


i und der engli⸗ 


Polens, unterliegt keinem Zweifel. 


Der Stand des Zloty am 24. Auguſt: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,00 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,40 m” 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Banki Polſti: 1 Dollar = 8,97 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9.03. 


Ausland zu eutfliehen. Die Zeitungen haben nicht weniger 
als 300 faule Geſchäſte des früheren Diktators auf⸗ 
gedeckt. Außer ihm befinden ſich nur fünf andere höhere 
Militärs des früheren Regimes in Haft, während alle an⸗ 
deren Verhafteten entlaſſen wurden. 5 

Wien, 23. Auguſt. (PA T.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Athen, daß General Pangalos ſich in der 
letzten Zeit auf ſeinem Poſten ſchon nicht mehr ſicher fühlte. 
Er trug ſich ſogar mit der Abſicht, royaliſtiſche Offt⸗ 
zitiere in die Armee aufzunehmen; er nahm indeſſen davon 
Abſtand aus Furcht, ſeine Parteigänger durch eine derartige 
Maßnahme zu verletzen. 

** 


Wie Bangalos verhaftet wurde. 


Athen, 23. Auguſt. („Danz. Ztg.“) Der frühere Dik⸗ 
tator Pangalos hat vor ſeiner Verhaftung von dem 
Zerſtörer „Pergamus“ aus die Offiziere und Mannſchaften 
des Schlachtſchiffes „Kilis“ funkentelegraphiſch aufgefordert, 
zu ihm überzugehen. Er verſprach ihnen dafür eine reiche 
Belohnung. wenn fie den Kommandanten des Schiffes ver» 
hafteten. Die Beſatzung blieb aber der Revolution treu. 

Nach dem Bericht des Kommandanten des Zerſtörers 
„Leon“ war Pangalos im Augenblick ſeiner Verhaftung 
leichenblaß. Er bat den Kommandanten, von ſeiner 
Regierung die Erlaubnis zu erwirken, ins Ausland flüchten 
zu dürfen. Der Kommandant des Zerſtörers erklärte ihm 
jedoch, daß Pangalos ſich als Gefangener der Revo⸗ 
lution zu betrachten habe. 2 

In der Provinz finden zahlreiche Kundgebungen 
anläßlich der Niederwerſung. des Diktators ſtatt. Aus 


Saloniki wird gemeldet, daß man dort die Todesſtrafe 


für Pangalos gefordert habe. Man verſichert, daß 
Pangalos eine ſchwere Strafe zu erwarten habe. 


5 
25 a Ein neuer Kurs? I 
Belgrad, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
hieſigen „Politika“ wird aus Athen gemeldet, General 


Kondilis habe die Durchführung ſämtlicher von der ge⸗ 
ſtürzten Regierung abgeſchloſſenen internationalen 
Verträge ſuspendiert. Hierunter fällt auch der 
griechiſch⸗jugoſlawiſche Freundſchaftsver⸗ 
trag und die Konvention über Saloniki. 0 

n Athener diplomatiſchen Kreiſen iſt man jedoch der 
Anſicht, daß die a 0 
keine Anderung erfährt. und daß der griechiſch-⸗jugo⸗ 
flawiſche Vertrag in Kraft treten wird, da er eine 
Bürgſchaft für einen dauernden Frieden im nahen 
Oſten Sei. 5 5 


Königliche Hoffnungen. 


Wien, 23. Auguſt. (PA T.) Die „Allgemeine Zeitung“ 
meldet aus Athen, daß es unter den Veranſtaltern des 
jetzigen Stagatsſtreichs Elemente gibt, die mit der Wieder⸗ 
ausrufung des Königstums in Griechenland rechneten. Das 
Blatt meldet nach der „Daily Mail“: „Nach der Konferenz, 
die der frühere griechiſche König Georg einberief, wurden 
alle Vorbereitungen für den Fall der Ausrufung 
des Königreichs in Griechenland getroffen. In dieſem 
Falle würde der König ſofort nach Griechenland 
zurückkehren. Q ‘ 1 5 


* 


Wer fürchtet ſich vor 'm schwarzen Mann? 
Deutſchlands Weg zu blutiger Vergeltung. 


Unter dieſer ſenſationellen Überſchrift veröffentlicht der 
„Dziennik Bydgoſki“ in ſeiner Ausgabe vom 24. Auguſt einen 


wurden in dem Gedanken auf einen zukünftigen Überfall 
) Rußland, das 
heute ein Verbündeter Deutſchlands iſt, wird Deutſchland 
nicht überfallen. Ebenſowenig Polen wo niemand (?) 
weder dem Militarismus (2), noch dem Imperialismus (?) 
lebt. Gleichzeitig kommt keiner der Baltiſchen Staaten in 
Betracht. Aus dieſem Grunde können die deutſchen Manöver 
in Oſtpreußen auch keinen verteidigenden Charakter haben. 
(Anm. d. Red.: Die Bevölkerungszahl Deutſchlands zu der⸗ 
jenigen Polens verhält ſich wie 2.: 1, die deutſche Reichswehr 
zur polnischen Armee dagegen wie 1:60) g g 
„Dieſe Manöver“ — jo meint der „Dziennik“ — „haben 
vielmehr einen aggreſſiven und mehr oder weniger 
offenfiven Charakter. Für keinen Offizier in irgend 


einem Stabe der Alliierten unterliegt diefe Tatſache einem 


9 
1 
N 1 


Auslandspolitik Griechenlands 


* 
1 


7 


dieſes 
= mit Rech 


beunruhigenden Vorgängen, 
növern in Oſtpreußen oder den 


ſchau ſoll uns als Gleichnis dienen. 


Anterſchlagungen batte zu Schulden kommen Laffei. 
itt weder dieſer Optantenverband 


Zweifel (der Graudenzer Korreſpondent hat wirklich fabel⸗ 
hafte Verbindungen! D. R.), um ſo mehr, als nach Informa⸗ 
tionen aus Deutſchland (wieder dieſe glänzenden Verbindun⸗ 
gen! D. R.) die Aufgabe in den Manövern die Betrachtung 
der Eigenſchaften der gegenwärtigen Grenze Oſtpreußens 
ſein wird leine recht naheliegende Betrachtung! D. R.). Indem 
man alſo die Manöver längs der polniſchen Grenze abhält, 
ſoll das deutſche Militär ſich darüber unterrichten, wie dieſe 
Grenze im gegebenen Falle forciert und überſchritten werden 
8 * würde man ſonſt wohl auch Manöver abhalten? 


Wie in den letzten Tagen telegraphiſch berichtet wurde, 
ſollen an den Manövern alle oſtpreußiſchen Divi⸗ 
ſionen teilnehmen, ſowie der Hauptmilitariſt () 
Deutſchlands, der frühere General und jetzige Reichspräſi⸗ 
dent Hindenburg, außerdem alle Stabsoffiziere und 
früheren Kriegskameraden Hindenburgs. Außer dieſen regu⸗ 
lären Truppen werden an den Manövern zweifeklos ähnlich 
wie in den Manövern des vorigen Jahres (2) Zivilorga⸗ 
niſationen mit militäriſchem Charakter teilnehmen. 

Im weiteren Verlauf ſeines Berichtes ſpricht der Spe⸗ 
zialkorreſpondent des „Dziennik Bydgoſki“ dann noch von 
dem außerordentlich gefährlichen Charakter dieſer deutſchen 
Zivilorganiſationen, der „faſt jeder Mann angehört, der eine 
Waffe zu tragen imſtande iſt“. (Das ſtimmt nun wirklich 
nicht! Man ſoll nicht von den eigenen Zuſtänden — vergl. 
die Aufſtändiſchen⸗ und Schützenverbände, die Sokols uſw. — 
gleich auf andere ſchließen. D. R.) Zum Schluß richtet das 
Blatt noch eine ernſte Mahnung an jene ahnungsloſen Leute, 
u die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund ein⸗ 

eten. 

Sapientisat! — dem Weiſen genügt dieſer erſchröck⸗ 
liche Bericht, um daran den Seelenzuſtand des — Bericht⸗ 
erſtatters zu ermeſſen. 


Wie der deutſche Nationalismus die ganze 
Welt kauft. 


Aus den bekanntlich unterbrochenen Verhandlungen 
zwiſchen belgiſchen und deutſchen Wirtſchaftsführern 
über eine Rückgabe der beiden deutſchen Kreiſe Eupen und 
Malmedy, die im Verſailler Diktat von Belgien annektiert 
wurden, ſchließt der „Kurjer Poranny“ auf eine „uner⸗ 
hörte Ausbreitung Deutſchlands“, die auf 
Grund ſeines „Reichtums“ erfolge. Das Blatt ſchreibt u. a.: 

. „Dieſe Nachricht (vom Rückkauf Eupen⸗Malmedys!] iſt 
eine unerhörte Senſation für die ganze Welt. Das 
Problem der wirtſchaftlichen Erneuerung Europas iſt endlich 
gelöſt. Der deutſche Genius, der deutſche Fleiß, die 


deutſche Ordnung haben es bewirkt, daß in ſtrengſtem Ge⸗ 


heimnis vor der Preſſe und den Regierungen der anderen 
Länder in den acht Jahren, die uns von der Verfolgung 
Deutſchlands (ſoll wohl heißen: von der Befreiungstat 
deutſcher Truppen) trennen, das deutſche Volk, als erſte der 
europäiſchen Nationen, ſich nicht nur vom wirtſchaftlichen 
Ruin, der durch den Krieg hervorgerufen wurde, erholt hat, 
ſondern ſogar einen ſo unerhörten Reichtum anſammelte, 
daß es imſtande iſt, großmütigſt diejenigen vor dem Zu⸗ 
ſammenbruch und dem Ruin zu retten, die es beſiegt haben. 
(Braucht man Amerika zu retten? D. R.) 

Dann wärmt das Warſchauer Blatt wieder das längſt 
als falſch erwieſene und langweilig gewordene Märchen 
von der deutſchen Kriegsſchuld auf: 

„Wie naiv war ſeinerzeit Bethmann ⸗Hollweg, 

als er probierte, die Welt mit Kugel, Bajonett, dicker Berta, 

dem Bombardement fremder Hauptſtädte und dem Unter⸗ 
ſeebootkrieg zu erobern? Wozu geſchah das? Welche rieſigen 
Geldſummen find da umſonſt gefloſſen! Wäre es nicht ein⸗ 
facher geweſen, dieſe Beträge zum Ankauf von Nord⸗ 
franfreih, Belgien, Polen, Serbien, der 
Lombardei, der Türkei, Kleinaſſens und Oſt⸗ 
chinas zu gebrauchen? Aber dennoch muß man bei 
ernſtem Nachdenken Bethmann⸗Hollweg Recht geben, daß er 
den genialen Gedanken des Herrn von Tirpitz vertrat. 
Vor dem Kriege war die Welt reich, nichts war zu ver⸗ 
kaufen. Man mußte alſo vorher die Welt 
ruinieren. (!) Das Ziel iſt erreicht. Heute iſt alles 
zum Verkauf reif. Und die Deutſchen find zah⸗ 
lungsfähige Kaufleute.“ 

Zum Schluß des Artikels leſen wir folgende Sätze: 
„Wir können uns darauf gefaßt machen, daß nach dem 
Ankauſe Eupens und des Kongo⸗Gebietes eine Offerte auf 
den Ankauf von Pommerellen und Oberſchleſien das deutſche 
Denken beſchäftigen wird. Wo ſeid ihr. Regierungen 
Hammerling und Kucharſki? Ob ihr euch beeilen werdet, 
zu rechter Zeit zurückzukehren, wenn aus Berlin die An⸗ 
frage a 97 17 5 

„Wievielkoſtet die Abtretung der Polen auf Grund 
des Verſailler Diktates zugeſprochenen Gebiete?“ . 

Was koſtet die Umwandlung des Verſailler Trak⸗ 
tates in einen Fetzen Papier?“ f 


* 


Es ſpukfnt 


In derſelben Ausgabe des „Kurjer Poranny“, in der 
man ſich über die phänomenale politiſche Begabung des 
Deutſchen belehren kann, die ihn eigentlich zur Weltherr⸗ 
ſchaft prädeftinieren ſollte, finden wir ein zunächſt nicht 
weiter aufregendes Bild, in dem eine Menſchenanſammlung 
vor einem Warſchauer Hauſe der Nachwelt überliefert wird. 
Eine redaktionelle Notiz verrät jedoch, daß in diefem Haufe 
böſe Geiſter, ja der Teufel ſelbſt fein Unweſen 
treiben ſoll, und die Leute warten nun darauf, daß ſich der 
Teufel zeige. Der „Kurjer Poranny“ entrüſtet ſich über 
. der Menſchen unſerer Tage; zweifelsohne 


Wie aber ift fein Verhalten, wie überhaupt das Ver⸗ 
halten der polniſchen Preſſe gegenüber an ſich ſo wenig 
wie den deutſchen Ma⸗ 
h (bereits dementierten) 
über Eupen un 


Verhandlungen 
dann zu nennen? Das Bild von dem Spukhauſe in Wars 


haben und ſo wenig kritiſch zu denken vermögen“, ſchreibt der 


Kurjer Poranny“. 
deieſer Selbſtkritik ſo unrecht nicht! N 


der Sumpf. 


Motto: „Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht 
5 mit Steinen werfen.“ 
Der „Dziennik Bydgoſki“ bringt in feiner letzten Aus⸗ 


gabe einen Bericht über die Verurteilung eines Beamten 
des Deutſchen Optantenverbandes 


Meldungen aus der uns heute vorliegenden polniſchen 


Preſſe bringen, wie man ſie leider 818 in re Aue 
eldung leſen wir im 


80 Millionen an Zollhinterziehungen. 


nicht feſtgelegt. 


Forderungen der polniſchen Bergarbeiter. 


Mißbränche im militzriſchen Feſtungsausſchuß 
von Graudenz. 


„Goniee Nadwislanſki“ berichtet: Im 
Feſtungsausſchuß von Graudenz gehen ſeit 
längerer Zeit eigenartige Dinge vor. Die mangelhafte 
Wirtſchaft an den Feſtungsobjekten führte dazu, daß der 
Staatsſchatz bedeutenden Schaden erlitt. Die von 
einer ſpeziellen militäriſchen Kommiſſion geführte Unter⸗ 
ſuchung ſtellte ſowohl den Umfang des Schadens als 
auch den Grad der Verantwortung der den 
Feſtungsausſchuß leitenden Faktoren feſt. Zurzeit iſt ein 
Schaden von etwa 200 000 Zloty angegeben. Es iſt 
ſchwierig, heute ſchon ein genaues Mild der recht kompli⸗ 
zierten und geheimnisvollen Angelegenheit zu geben. Von 
den Einzelheiten der Mißbräuche im Feſtungsausſchuß iſt 
beſonders erwähnenswert, daß dort gefälſchte Zah⸗ 
lungsliſten geführt wurden. So erhielt der frühere 
Beſitzer eines keramiſchen Geſchäftes bis in die letzten Tage 
hinein eine Penſion als Techniker trotzdem er ſich 
ſchon lange in Frankreich befindet. Noch eigenartiger 
iſt, daß unter ſolchen „Technikern“ auch ein Gehaltsemp⸗ 
fänger figurierte, der ſich als elfjähriger Knabe er⸗ 
wies. Außerdem erhielt eine ganze Reihe von Leuten, die 
im Staatsdienſte ſind, Penſionen in oft recht erheblicher 


Warſchauer Po⸗ 


Der 


Höhe. - 
Ferner berichtet der 
ran ny“ von 


Unterſchleiſen im Warſchauer Telegraphenamt. 


Dort wurden dieſer Tare Veruntreuungen von Bes 
amten aufgedeckt. die ein eigenartiges Licht auf die Arbeits⸗ 
weiſe in den Amtern und die Tätigkeit der Inſpektions⸗ 
organe werfen. Eine Beamtin fehlte bereits 
ſeit mehreren Jahren im Dienſt und wurde wäh⸗ 


„Kurjer 


rend der ganzen Zeit von ihrem Mann vertreten.’ 


Eine andere Beamtin avancierte während einer 
langjährigen Krankheit und wurde nach drei⸗ 
jähriger Aßweſenheit nom Amte venſioniert. Ferner 
geruhten verſchiedene Beamte, Geburtstagsgeſchenke 
von untergeordneten Beamten anzunehmen. Miniſter 
Kwiatkowſki ordnete an, daß die in dieſer Angelegen⸗ 
heit Schuldigen, das ſind der Direktor des Telegraphen⸗ 
amtes Krzymninſki und die Beamten Winkler und 
Lunkiewicz, fofort vom Dienſt ſuspendiert und die 
Sache den Diſziplinargerichten übergeben werde. 
* 


Großer Kriminalffandal in Warſchau. 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.] Der 
Krimjnalpoliziſt Wojniee macht in dem Organ der Pilſudſfki⸗ 
Richtung aufſehenerregende Mitteilungen über ausgedehnte 
„Geſchäfts verbindungen“ der Kriminalpolizei mit Diebes⸗ 
und Hehlerbanden. Die Polizei habe die auf Verbrechen 
ausgeſetzten Belohnungen mit den Verbrechern geteilt. 
Auf dieſer „Grundlage“ ſeien auch die Unterſchlagungen 
des Unterſtaatsſekretärs Doczal, ſowie der Kaſſenraub im 
Außenminiſterium, und auch der Einbruch in der italieni⸗ 
ſchen Geſandtſchaft ausgeführt worden. Die Warſchauer 
Preſſe kündigt eine Skaudalaffäre größten Stils an. 


* 
Der Schaden des Staatsſchatzes durch Anterſchleife. 
Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Der 
„Glos Prawdy“ macht in feiner heutigen Nummer eine Auf⸗ 
ſtellung der Verluſte des Staatsſchatzes infolge 
der Mißwirtſchaft. Danach habe der Staatsſchatz jähr⸗ 
lich mindeſtens 530 Millionen Zloty verloren, 


‚und zwar 250 Millionen durch die Unterſchlagungen im 


Spiritusmonopol, 100 Millionen durch die Unter⸗ 
ſchleiſe im Tabakmonopol, 100 Millionen durch 
Unterſchleife inden Staatskaſſen und Staats⸗ 
betrieben, ſowie Steuerhinterziehungen, 
ö Zu dieſer 
Summe kommen noch die Verluſte infolge der mangel⸗ 
haften Kreditpolitik der Bank Goſpodarſtwo Kra⸗ 
jowego (Protektionskredite, die im Jahre 1925/26 200 Mil⸗ 
lionen Zloty betrugen). Nicht in Betracht gezogen ſind hier⸗ 
bei verſchiedene andere Schiebungen, die gleich⸗ 
falls erhebliche Summen verſchlungen haben. f 


Demiſſion Gitorstis? 


Lemberg, 24. Auguſt. (cigene Drahtmeldung.) Mili⸗ 
täriſche Kreiſe in Lemberg berichten, daß der frühere Mi⸗ 
niſterpräſident, Kriegsminiſter und jetzige Lemberger Korps⸗ 
kommandant Sikorſki feine Demiſſion einreichen wolle. 


Neue Heeresberatungen bei Pilſudſki. 

Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Montag fand unter dem Vorſitz des Marſchall Pilſudſki 
eine Beratung der Inſpektoren der polniſchen 
ne 771 An den Beratungen nahmen zwölf aktive Ges 
neräle teil. 


Die Streiklage in England. 


Teilweiſe Wiederaufnahme der Arbeit. — Neuer 
Generalſtreik in Sicht? 
London, 24. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) „Daily 
Mail“ berichtet, daß jetzt 36 000 Bergarbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen hätten. 9000 Arbeiter ſollen 
geſtern in die Gruben von Nottinghamſhire und Derbyſhire 
zurückgekehrt ſein. In Mansfield wurden Bergarbeiter, 
die ſich zur Arbeit begaben oder aus den Gruben zurück⸗ 


kehrten, angegriffen und durch Steinwürfe ver⸗ 


letzt. a { 

London, 24. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) „Evening 
Standard“ glaubt, daß der Anfang September in Bourne⸗ 
mouth ſtattfindende diesjährige Gewerkſchaftskon⸗ 
greß möglicherweiſe einen neuen Generalſtreik 
bringen könne. Allerdings ſei das Aktionsprogramm noch 


Sympathieerklärungen für die engliſchen Streikenden. 


Aus Kattawitz wird gemeldet: Am 22. d. M. fand in 
Dombrowa Göra unter Teilnahme von 300 Delegierten eine 
Verſammlung der Bergarbeiterſchaft des Dombrowaer, 
Schleſiſchen und Krakauer Kohlenreviers ſtatt. Nach der 
Diskuſſion wurde eine Reſolution angenommen, in der die 
Ausführungsorgane des Zentral-Bergarbeiterverbandes 
mit der Durchführung einer Aktion zur Erhöhung der Löhne 
und Erweiterung der Beſchäftigung beauftragt werden. 
Durch die. Forderung auf Erweiterung der Beſchäftigung 
ſoll der Angriff auf das zurzeit beſtehende Geſetz über die 
Arbeitszeit abgeſchlagen werden. 

Weiterhin fordert die Reſolution von der Regierung, fie 
möchte ihren Einfluß darauf verwenden, daß die. Indu⸗ 
ſtriellen den cee Wünſchen der Arbeiterſchaft ent⸗ 
gegen kommen. Die nächſten Punkte der Reſolution ſtellen 
die Notwendigkeit einer Sozialiſierung der Kohlengruben 
feſt und zollen den engliſchen Bergarbeitern Bewunderung 


Deutſchlands betrieben haben ſollen. 


für ihren Kampf. Die Reſolution ſchließt mit einer Auf⸗ 
forderung zur Spendenſammlung für die engliſchen Strei⸗ 


kenden. 


Kein Volksbegehren 
über die Aufwertung in Deutſchland. 


Der Reichs miniſter des Innern hat auf Bes 
ſchluß der Reichsregierung den von dem Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten i. R. Dr. Beſt, M. d. R., als Vertrauensmann 
des Sparerbundes und des Hpothekengläubiger⸗ und Sparer⸗ 
ſchutzverbandes geſtellten Antrag auf Zulaſſung eines Volks⸗ 
begehrens zugunſten eines Geſetzes über die Ablöſung öffent⸗ 
licher Anleihen und die Umwertung von Hypotheken und 
anderen Anſprüchen mit dem Kennwort „Sparer⸗Bun 
Dr. Beſt“ abgelehnt. 

Der ablehnende Beſchluß wird damit begründet, 
daß der Geſetzentwurf eine Beſtimmung enthält, durch die 
für Altbeſitzer von Markanleihen des Reichs der Ablöſungs⸗ 
ſatz von 12% v. H. auf 50 v. H. des Nennwerts erhöht wird. 
Eine ſolche Aufwertung würde von ſtärkſter und une 
mittelbarſter finanzieller Auswirkung auf 
die haushaltsplanmäßig feſtzuſtellenden Ausgaben des 
Reichs für Verzinſung und Tilgung der Anleiheſchuld des 
Reichs ſein. Der einzelne Aufwertungsberechtigte würde 
einen klagbaren Rechtsanſpruch gegen das Reich auf Zah⸗ 
lung der Aufwertungsquote erwerben. Das Reich würde 
daher verpflichtet ſein, den Betrag in den Haushaltsplan neu 
einzuſtellen, der ſich ergibt aus der Erhöhung der Anleihe⸗ 
ablöſungsſchuld gegenüber den Verpflichtungen, die na 
den jetzt geltenden Vorſchriften 1 Das Geſetz würde 
demnach einen unmittelbaren Einfluß auf den Geſamt⸗ 
beſtand des Haushaltsplanes ausüben, und zwar wegen der 
Höhe der in Betracht kommenden Beträge in einer Weiſe, die 
den Haushaltsplan tatſächlich umſtoßen 
würde. Der eingereichte Geſetzentwurf iſt hiernach als ein 
Geſetz über den Haushaltsplan im Sinne des Art. 73 Abſ. 4 
der Reichsverfaſſung anzuſehen, über das nur der 
Reichspräſident einen Volksentſcheid veranlaſſen 
kann, ſo daß auch ein Volksbegehren über dieſe Materie als 
unzuläſſig abzuweiſen war. 

Die Entſcheidung des Reichsminiſteriums des Innern 
iſt endgültig. Eine Berufung dagegen auf dem Rechtswege 
gibt es nicht. 


Republik Polen. 


Neubeſetzung im politiſchen Departement. 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Den 
Gerüchten, daß auf den Poſten des Direktors im poli⸗ 
tiſchen Departement im Innenminiſterium der Abg. 
Boguflaw Miedzynſki berufen werden ſoll, wird heute 
widerſprochen und erklärt, daß der Name der Perſönlichkeit 
noch gar nicht feſtſtehe. Es ſoll aber ein höherer Be⸗ 
amter aus dem Juſtizminiſterium werden. 


Prof. Kemmerer in Gdingen. 5 


Danzig, 23. Auguſt. PAT. Prof. Kemmerer begab ſich 
mit ſeiner Umgebung und in Geſellſchaft des Legationsſekre⸗ 
tärs Zaleſki vom polniſchen Generalkommiſſariat in Danzig 


nach Gdingen zur Beſichtigung des dortigen Hafens. Die 
Führung übernimmt der Staroſt von Weiherowo. 
Es iſt wieder einmal nichts! 
Warſchau, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Der 


„Glos Prawdny“ bringt heute eine ſenſationelle Meldung 
über die Verhaftung von vier Spionen in War⸗ 
ſchau und in Lemberg, die in Polen Spionage zugunſten 
Der Meldung 
des Blattes zufolge ſoll der Leiter der Spionageorganiſation, 
ein Jugenieur Szumſki, wohnhaft auf der ul. Krucza 
Nr. 15/5 in Warſchau, in engem Kontakt mit der Deutſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau geſtanden haben. Eine Beſtäti⸗ 
gung der Meldung bleibt abzuwarten, zumal die übrige War⸗ 
ſchauer Preſſe, ſelbſt die Boulevardpreſſe, nicht die kleinſte 
Notiz über dieſen neuen „Fall“ veröffentlicht. r 

Hierzu erfährt unſer Warſchauer Korreſpondent: Der 
deutſche Geſandte Rauſcher hat bei den Warſchauer Re⸗ 
gierungsſtellen in der Angelegenheit der angeblichen 
Spionggeaffäre des Ingenieurs Szumsky, der Spionage 
zugunſten Deutſchlands und in Verbindung mit der Deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Warſchau betrieben haben ſoll, inter⸗ 
veniert und alle Verdächtigungen entkräftet. 


200 Millionen Dollar für Bauten in Polen? 


Die „Gazeta Gdanſka“ bringt in großer Aufmachung 
einen Artikel, in dem es heißt: Die italtenifhe Firma 
„Corporatione Italiana di Eredito“ in Mailand, die eine 
große Anzahl von Bauunternehmen betreibt, habe der pol⸗ 
niſchen Regierung ein Projekt unterbreitet, in Polen aller⸗ 
hand Bauarbeiten und Flußregulierungen vorzunehmen. 
Die Firma wolle dieſe Arbeiten ausführen und dazu Polen 
die genannte hohe Summe leihen. Die polniſche Regierung 
habe ſich damit einverſtanden erklärt unter der Bedingung, 
daß einheimiſche Kräfte zu den Bauten verwendet würden. 
Es dürfte, wie die „Danz. N. N.“ dazu bemerken, ſchwer 
glaublich erſcheinen, daß eine italieniſche Firma, und ſei fie 
noch ſo leiſtungsfähig, eine ſo gewaltige Summe aufbringen 


* 
Der Innenminiſter Mlodzianowſki iſt an einer 


ſollte. 


ſchweren Grippe erkrankt. Sein Zuſtand iſt ernſt. 


Aus anderen Ländern. 


Auch Eſtland und Finnland zu Paktverhandlungen 
bereit. 


Reval, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Re⸗ 
gierungen Eſtlands und Finnlands haben gleichzeitig 
mit dem Vorgehen der lettländiſchen Regierung 
den bevollmächtigten Vertretern der Sowjetregierung in 
Reval und Helſingfors gleichlautende Noten überreicht. 
Darin drücken ſie ihre Bereitwilligkeit zu Pakt⸗ 
ver handlungen mit Sowjetrußland aus. 


Der eſtniſche Geſandte als Bolſchewiſtenführer. 


Wie dem „Rulj“ aus Moskau mitgeteilt wird, hat der 
ungetreue Moskauer Geſandte der eſtniſchen Republik 
A. Birk die ſowjetruſſiſche Untertanſchaft angenommen 


und iſt in den Dienſt der eſtniſchen Sektion des Komintern 


(Kommuniſtiſche Internationale) getreten. 
Keine Beendigung des Religionsſtreites in Mexiko. 


London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel 
dungen aus Mexiko iſt die Hoffnung auf eine baldige Bei⸗ 
legung des mexikaniſchen Religionsſtreites geſtern durch den 
einſtimmigen Beſchluß des römiſch⸗katholiſchen Epiſkopats 


zunichte gemacht worden, für den Augenblick die kirchlichen 


Dienſte nicht wiederaufzunehmen. 


Der Regent von Abeſſinien nimmt an der Völkerbund⸗ 
. tagung teil. 

London, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] „Daily 
Expreß“ berichtet aus Genf, daß der Regent von Abeſ⸗ 
jinien, Ras Tafart beabſichtige, auf der nächſten Völker⸗ 
hundtagung in Genf perſönlich anweſend zu fein, um da⸗ 


durch den letzten Proteſt gegen das engliſch⸗italteniſche Air 4 


kommen über Abeſſinien beſonders zu unterſtreichen. 


e 


— 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 24. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
; Die deutſchen Wetterſtationen künden weiterhin Be⸗ 
wölkung mit zeitweiſer Aufheiterung und 
ſtrichweiſen Regenfällen an. 


— 


Die Nächte werden länger. 
Es iſt eigentlich noch nicht Herbſt, aber Sommer haben 


8 Auf friſcher Tat ertappt und verhaftet wurde der woh⸗ 
nungsloſe Jan Ziemſki, als er mit Hilfe einer ge⸗ 
ſtohlenen Leiter in die Wohnung des Olgiert Bocz⸗ 
kowſki, Bollmannſtraße 8a, einſteigen wollte. Der Be⸗ 
ſitzer der Leiter kann ſich bei der Poltzei melden. 

§ Verhaftet wurden eine von den Behörden geſuchte 
Perſon, eine wegen unerlaubter Greunzüberſchreitung, eine 
wegen Veruntreuung und eine wegen Trunkenheit und 
Lärmens. 


* f 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Bezirkslehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 29. Auguſt, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei Wichert. Berichterſtattung über die Poſener 
Tagung. (5940 


Der Zloty am 23. Auguſt. Danzig: Ueberweisung Mare 
chau 5670—56,85, bar 56,83-56,97, Berlin: Ueberweijung 
Warſchau 46,30—46,54, ei 3a 46,23—46,47, Poſen 46,29—46 58. 
bar 46,36—46,84, Neuyork: Neberweilung 10,80, Mediolan: 
Ueberweiſung 336, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 57, Lon⸗ 
don: Aeberweiſung 44,50. Riga: Uebermeilung 65,00, Am: 
ſterdam: Ueberweiſung 25.00, Wien: Ueberweiſung 78,25—78,75 
bar 78,20— 79,20, Prag: Ueberweſſung 371,50 377,50, bar 372,50 
bis 375,50, Bud apeſt: bar 7900 — 8200. 

Warſchauer Börſe vom 23. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf: 
Holland 363,40, 364,30 — 362 50, London 44,10-44,00, 44.11 — 43,89. 
Neunort 9,06-9,04, 9,06 — 9,02. Paris 26,10, 26,10 — 25 98. Prag 
26,90-26,84, 28.90 — 26,78, Riga —.—. Schweiz 175,45-175,05, 175,49 
— 174,61, Wien 128,00, 128,32 — 127,68 Italien 29,70, 29,70 — 29,56. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
22. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 122,122 Gd., 122.428 Br., 100 Zloty 56,78 Gd. 


wir auch ſchon nicht mehr. Dieſe Tage liegen zwiſchen den 5 if 2 5 
ahreszeiten und ihre Nächte werden länger. * Czarnikan (Czarnkew), 23. Auguſt. Am Dienstag, on 1 . a tun ren 
V s 2 ‚ 24,95 Gd., 24,9 2 Telegr. zahlungen: 
5 Vor nicht allzulanger Zett noch feierten wir das Feſt | 31. Auguſt 1926, findet hier ein Vieh⸗ und Pferdes Stierl. —,— Ed., —.— Br. Berlin 100 Reichsmark —— Gd., 
6 F 3 ER hie Slam: [markt ftatt. Er Br. 1 1 Zur 0 150 55 Br. 8 Er 
wir wachten, daß fie nicht erlöſchten, ſondern eine * Nakel (Naklo), 22. Auguſt. Vorige Woche wurde vom ulden —,— Gd. , Br. Zürich 190 U TI. r. 
Nn ſchlugen über eine kurze Nacht, das Rot der ſcheiden⸗ | Oberförſter Sie ro ſtawfkt aus Natel ein Wolf er⸗ Ser r 10 a Brüfjel 100 Sr. un Du 7 
en Sonne mit dem erſten Schimmer der aufgehenden zu legt Br, SHellingfors 100 fing. n. de — Sr. ee 
gt. h 8 Kr. —— 68, —.— Br., Kopenhagen 100 Kr. —,— 
5 Poſen (Poznan), 22. Auguſt. Aufdeckung e iner | Br. Oslo 100 Kronen —— Gd. — — Br. Warſchau 


en Noch nicht ſo lange zurück liegt dieſe kürzeſte der 
ächte, und jetzt ſchon füllt das Dämmern den Rand der 


Ein gewiſſer Kauf⸗ 


großen Zollunterſchlagung. 


Gd., 3 
100 31. 56,68 
Gd., 56,82 Br. 3 


Tage. Das lebenſpendende Geſtirn zieht ſich von uns mann Ale i ; i i 
F N { Alexander Weinberg aus Warſchau führte ſeit 
e u Die leichten Kleider werden ſeltener und der längerer Zeit größere Poſten Strumpſwaren aus dem Aus⸗ 2 
Sommermantel erſcheint wieder auf den Straßen. Der lande ein. Da aber auf Textilwaren hoher Zoll aufgelegt iſt. . | Für drahtlose Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
1 rüttelt ſtark an den Bäumen und verſucht ſchon die gelang es ihm, zwei Zollbeamte zu beſtechen, die die Pakete Diskont⸗ jung in deutſcher Mark 21. Auguſt 20. Auguſt 
En asp er, Aber = ‚Baitcn ah _ Wind | mit ERNEST buen ei Banker Bewenieten, = Dat laber Geld rief el Briel. 
N guüg n, an den eidern un änteln herum⸗ von jedem Paket 1040 zi weniger Zoll gezah t wurde. edo ; 1.700 
3 Die Anlagen find leer und nur des Mittags ſieht durch Zufall kam dieſe Betrügerei ans Tageslicht, und die = 5 2153 4208 2198 A208 
* einige beſetzte Bänke. Des Abends aber, wo es noch beiden Zollbeamten wurden ſofort verhaftet. Als 7.3% Japan. . 1 Pen. 2.018 2.022 | 2.020 | 2.024 
vor wenigen Tagen immer fo raunig⸗ſtill unter den Bäumen Weinberg in Warſchau davon erfuhr, kam er ſoſort nach — Konſtantin. itrk. BfdDb. 2.32 2.33 2.32 2.33 
ee jetzt kein Flüſtern mehr. Faſt ſcheint es, als wenn | Poſen und verſuchte den Behörden einzureden, daß er un⸗ 5%, London 1 Pfd. Stel. | 20.377 20,439 | 20.384 | 20,436 
ie ſchöne Zeit, die in dieſem Jahr fo ſehr kurz nemejen, ſchuldig fei. was ihm aber nicht viel nützte. — Vorläufig mußte 8.5% Neuvork. „Dollar 4.195 8 ze: 2 
ſchon völlig vorbei jei. Die Abende werden länger und das | *r mit der Unterſuchungshaft fürlieb nehmen. — Eine 925 RiodeganeisoiMilr. | 420 29 4.205 
Leben beginnt ſich in die Häuſer zurückzuziehen. Die [gan ee Familie an Bilsveraiftung geſtorben. | ano, Aanzerdam 100 Fl. 168.24 | 168.66 168. 1645 
Straßen werden ſtiller. N am Ae wurde bie te Tagen © rend AB 5 10% Aben 644 44786 4.4 ars 
Wir haben noch nicht 5 } haft ul. Grudzieniec 48, infolge 9 nzeichen ſchwerer Pilz⸗ 7% Brüſſel⸗ A it. 100 Fre. 11.62 11.66 11.47 11.51 
auch ſchon vorbei. CCC vergiftung ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafſt. Trotz 9.577 3 . 100 Huld. 81.68 | s1.08 | 81.66 | 81.86, a 
ſofortiger Auspumpung des Magens und Anwendung anderer 7.5 % | Selfinafors 100 fi. M. 10,557 10.597 | 10,557 10.897 
ärztlicher Mittel e TER rc Seen Hall 5 neee . 17 * an 2 
find geſtern drei Töchter Stan awa, Stefanja und Fran⸗ 9 2 5 A g 5 f 425 x 
. Der Nachbar. ziſfka Grenda geſtorben, während die beiden übrigen 8% e 1 7 2112 2 9 
Die Frau und den Freund kannſt du dir wählen. Kranken mit dem Tode kämpfen, wobei keine Ausſicht 5.5% J Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 31.31 92.15 91.81 92.15 0 
Den Nachbar aber beſtimmt dir ein höheres Schickſal, den | auf Rettung iſt. Es handelte ſich um ſelbſtgeſammelte 7.5% [Paris . 100 Fre. 12.045 | 12.085 | 11.90 11.984 
Nachbar im Haus, am Mittagstiſch, im Zuge. Pilze. 8% Prag.. . 100 Kr. 12.418 | 12.458 12.42 12.48 N 
„,, Du biſt aiemlich hilflos gegen ibn. wie gegen ſeinen * Rawilſch (Rawicz), 22. Auguſt. Scheunen brand 3.5% | Schweiz . 100 Fre. 81.01 | 81.21 81.02 | 81.22 
Lautſprecher, fein Grammophon, fein zweifellos muſikali⸗[ in Sarne Geſtern nachmittag wurde durch mehrfachen 18% Sofia.. . 100 Leva] 2.04 — = ee " 
ſches, aber immer doch erſt übendes Töchterlein. und gegen | Sirenenruf unſexe Feuerwehr nach dem Nachbarſtädtchen 4.5% 8 N 55 = 5 az N 12 1 
ſeine zeitweiſe etwas lebhafte Familie nunterhaltung, die | Sarne gerufen. Dort war auf der Scheunenſtraße in dem 7% . 00 Sch. 59.27 5941 | 5927 | 58.41 
re nur ſeine, ſondern auch die daneben⸗, darüber⸗, letzten Scheunen⸗ und Schuppengrundſtück ein Feuer ansge⸗ 7% | Budapeſt 100000 Kr.] 8.87 5.89 8.87 882 8 
arunterliegenden Wohnungen anfüllt. Da ſteht man | brochen. In dem Schuppen befanden ſich etwa 10 Zentner 10 % | Warſchau .. 100 J. 46.23 | 46,47 | 46,28 48.5 
Gebäude ſelbſt gänzlich ein Raub der — Kairo. 1 ag. Pfd. 20.919 | 20,971 | 20,924 | 20,924 


machtlos vis-A-vis bei dieſer Wohnungsnot. Höchſtens du 


haſt gute Verbindungen und kannſt umziehen. Aber das iſt 


* 


ß Der Waſſerſtand der Weichſel betrug hente bei 
Brahemünde + 3,76 Meter, bei Thorn + 1,56 Meter. 
8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
krugen im Laufe des. geſtrigen Tages zwei Dampfer und 
rei beladene Oderkähne; nach Bromberg kamen fünf Oder⸗ 


Hafer, die nebſt dem ö 
Flammen wurden, dagegen gelang es den vereinten Be⸗ 


Grenzmark aufgetretenen ſpinalen Kinderlähmung. 

* Ein Rieſenunterſeeboot. London, 22. Anguſt. 
„Daily News“ melden, daß im Oktober auf den Docks in 
Cherbourg der Bau des größten Unterſeebootes der Welt 
beginnen werde, und daß in Verbindung damit die ange- 
kündigten Manöver der franzöſiſchen Flotte in der Oſtſee 
gegenwärtig lebhaft in den diplomatiſchen Kreiſen kommen⸗ 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


ortiger Waggon⸗Lieferung loko Berladeitation in 5 
Roggen 30,50—31,50, Weizenmehl (65% in 


Weizen 41,00—44,00, f 2 j 
Säcke) 66,00-69,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl Ba 


Sac J fl. Sache) 50.50, Braugerſte prima 30,00-34,00, 
69,50 — 66,50, Hafer 24,00 — 25,00, Senf 80,00 — 100,00 Weizenkleie: 
21,75, Roggenkleie 20.00 — 21,00. — Tendenz: ſchwach. a f 

Danziger Produktenbe vom 22. Auguſt. (Amtlich) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 13,25 
Weizen 127 Pfd. 13,00, Roggen neu 9,60 —9,65 Futtergerſte neu 


etwas fo Seltenes, daß man es nicht in den Bereich der Mög- | mühungen der Brandwehren. die daneben gelegene Scheune 8 5 
4 = 1 4 9 4 0 . r (A > PR in 
lichkeiten ziehen darf. a x zum Teil zu erhalten, da dieſe keinen Inhalt barg und nur | Neumort a an 27. W e Syn 78.10. 0 
55 Auch im Neſtauxant gehort der angenehme Nachbar zu | zur Unterkunft für gerade auf der Weide befindliches Vieh | Prag 15,92, Italien 16,75, Belgien 14.20. Budapeſt 72.30, Hel⸗ 2 
den Seltenheiten. Sicher iſt, daß der Kerl, der zunächſt | diente. f ſingfors 13,04, Sofia 3,73, Holland 207,60, Dslo 113,50, 7 
immer keinen Platz findet, obgleich das halbe Lokal leer 4 Reichthal (Rychtal), Kr. Kempen, 2. Auguſt. In der | Adee 07 137,60 Stodholm 138,55, _ Spanien 79,95, Buenos 
ſteht, ſchließlich von dem beſorgt herbeigeeilten Wirt an letzten Stadtverordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter a. D. Aires 200 ½ Toko ——, Sukareſt 2,45, Athen ,-, erlin Sr 
deinen Tiſch geleitet, fi) mit ebenſo läſſiger wie ſchofler [urbanczyk anläßlich ſeines freiwilligen Ausſcheidens 123,20, Belgrad 9,12¼ Konſtantinopel 287 /e. 2 
Verbeugung niederläßt. dem Kellner die Unlesbarkeit der | aus dem Stadtverordnetenkollegium zum Ehrenbürger Die Bank Polti zahlt beute für: 1 Dollar. gr. Scheine 3 
Speiſekarte vorwirft, ſchließlich b t 8 f f a 8.97 31. do. kl. Scheine —,— 31. 1 Pfd. Sterling 43,80 3 8 
15 karte rormteſt, ich behauptet, daß es nichts der Stadt Reichthal einſtimmig ernannt. Herr Urbanczyk | 100 franz. Franken 25.65 Zt. 100 Schweizer Franken 174,15 31. * 
1 8 gäbe — fiher it, daß dieſer Kerl nachher mit | war zu deutſcher Zeit hier fait 30 Jahre als Bürgermeiſter 100 deutsche Mark 214.20 gl., Danziger Gulden 173,80 31. österr. 10 
a n. Neſſer ißt. 5 tätig und bekleidete von der Beſetzung unſeres Städtchens ab | Schilling 127,10 31, iſchech. Krone 26,60 loty. * 
Aus der Wohnung kannſt du — wie geſagt eventuell — das Stadtverordnetenamt für die deutſche Liſte bis zu ſeinem ww 5 
Mi: 9 den rue er ee — dem Zuge nun erfolgten Austritt. 5 Aktienmarkt. ; 
5 — nommen natürli alteſtellen — nicht ) 7 
aut heraus, ohne ein gewiſſes Riſiko einzugehen. Wenn 155 ä —— ar ee rg re . 3 2 
Be Nachbar, der ſoeben dein Abteil ohne Gruß betreten, öproz. Poz. Dol. 19/20 6,50. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 2 
wohl mit ſeiner politiſchen Anſchauung als auch mit ſeinen Kleine Rundſchau. 1-8. Em. 40. Bank Pezemyſt. 1.—2. Em. 1,55. Bank Sp. Zar. $ 
TE ga ſchätze dich glücklich. Bald aber wird 3 e 55 K55 1 5 ſt r 5 e 5 ft 1 5 5 er 5 

ich ausſtrecken und ſeine Schuhe an deinen friſchgebügel⸗ * An ug eines Juwelendiebſtahls. Berlin, . Em, 200, Gesten 1.0. Em. 1700. Guplana 1.—8. En 2 
ten Hoſen abwiſchen. Oder er wird ſeine Füße gegen die [ 24. Ae eh eg e waren der 1300. u feld Bitiorius rg Ern. se e 1. si . 
8 gegenüberliegende Bank ſtemmen, ohne ekwa | Frau des Schriftſtellers Erdmann in einem Serbade 4. Em. 11000. Dr. Roman May 1.—5. Em. 48,00 4700. Sp. =. 
ef unter feine Schuhe gelegt zu haben. Der nächſte | wertvolle Juwelen auf geheimnisvolle Art geſtohlen worden. | Drzewna 1.—7. Em. 0,50. Unja 1.—3. Em. 6,80. Wytw. Chem. 2 
| 5 wird mit feiner Garderobe die Bank ſchon ſäubern! [Nunmehr iſt es der Berliner Kriminalpolizei gelungen, | 1.6. Em. 0,05. 31. Brom. Grodz. 1.4. Em, 1.30. Tendenz: feſt. 5 
Bat wehe, wenn er ſich felbit einmal durch derart rüpel- | einen aus Karlsborſt ſtammenden Hermann Br ir © Bi men⸗ br 
aites Betragen feine Kleidung verunreinigen follte. Dann | haften und die geſtohlenen Juwelen zu beſchlagnahmen. Produktenmarkt. = 
Nets er, daß Stiefelwichſe und Straßenſtauß eine ſchlecht zu | Törne hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozatowski. 
efeitinende Miſchung bilden. — Wenn du im Nichtraucher * Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Leitferde noch nicht auf- Thorn, vom 23. Auguſt. Es wurde notiert: 21 per 100 kg: / 5 
a fährſt. wird er, ohne mit der Wimper zu zucken, feine [ geklärt. Hannover, 24. Auguſt (Eig. Drahtmeldung.) Rotklee 280310. Weißklee 280 —330, Schwedenklee 200-250, | er 
3 igarze in den Mund fteden und bei größter Hitze alle [Nach Blättermeldungen erklärte der Oberſtaatsanwalt Gelbflee —,— Gelbklee in Kappen —.— Inkarnatklee 60-75, | 3 
Fenſter ſchließen, damit er ja feinen Zug bekommt. Schließ- [Stelli g, der die Ermittl Aufklärung der Ur⸗ Wundklee 80100, Reyaras hieſiger Produktion 80—70. Tymothe gi 
lich darf er auch bei einer halbſtündigen Bahnfahrt nicht = 8 n & “ 527 12 1 2575 1 4 1 daß in 6070, Serradella 12—14, Sommerwiden RS, Winterwicken 1 
e e eee e Augen Fellen Gerda ene ned. der „oder die fe d eee =, Gelben] Sa Ra 

it d. f Täter jedoch noch nicht ermittelt ſeien. Der am Sonntag in 65—75, Rübſen 70-75, Gaatlupinen, blaue „ Sa en, 7 
Mit dem Nachkar werden mir deſtraftt e ehe abet Ti noch im Gefängnis. gelbes 25.—30. Leinſaat 50—60, Leindotter —,—, Hanf 50-60, lau- 15 
Nachſchrift: Es gibt auch nette und manchmal ſogar ſehr 5 derepid fi 3 mohn 100 —125, Buchweizen — , Hirte — .— Roggen 30—32, 2 
hübſche Nachbarn. in der Wohnung, am Tiſch, im Zuge. Kinderepidemie auch in Hannover. Hannover, [ Weizen 42-44, Braugerſte 3234, Hafer 25—28. 5 
Aber die ſind leider noch Ausnahmen. ee 24. Auguft. (Eig. Drabtmeldung) Die Kinder, DeB ratdo⸗ Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörie vom 55 
liſchen Waiſenhauſes erkrankten an der zunächſt in der 23, Auguit. (Die Großhandelspreije veritehen ſich für 100 Kilo in. 

1 7 ) 


kähne und drei Dampfer. g tiert werden. a 389 70 a en 900, Winter — Hafer 
S Das Teunisturnier wird, fofern das Wetter ſich ni * Flugrekord. Paris, 22. Auguſt. (PAT) Die „00, Braug 9. gerite 2 N 
anders beſinnt, heute fortgeſetzt werden. Die lebten Er. Flieger Rinot und Roſſi haben den Flug ParisLifia- Gdden 00a 000. genes ., Ae entlele 3 1 
gebniſſe bringen wir zuſammenſaſſend in der morgigen [ bon und zurück in 7 Stunden 15 Minuten gemacht. Sie | Kaps 21,00—21,25. Rübſen 21,00 — .—. Großhandels preiſe per 50 * 

mmer unſeres Blattes. flogen alfo durchſchnittlich mit einer Geſchwindigkeit von [ Küogr. waggonfrei Danzig. 5 


220 Kilometer pro Stunde. 


vom 21. Auguft. Amtliche Bros 


en. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Hehlerei hatte ſich beri 
Br Landwirtſohn Johann Jendrzejewſki aus Bartſchin * Das Urteil im Fleſſa⸗Prozeß rechtskräftig. Ber⸗ e re in Mark ab Stationen. Weizen 
verantworten. Ein bereits beſtrafter Dieb übergab dem lin, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nachdem die | märk. 269- 274, Lieferung Sept. 284, Oktob. * — a 


202—208, gr 


ugeklagten geſtohlenes Federvieh, das dieſer dann ver- | Krankenſchweſter Wilhelmine Fleſſa ihre gegen das Urteil | zubiger. Roggen märf, 
8 Es handelte fi im ganzen um 26 Hühner, 8 Gänſe | (über A wir in Nr. 180 unſeres Blattes berichtet haben) 221, Detbr. 222,50, Dez. 232,0, ge Sommer 
N 4 Enten, welche von verſchiedenen Gehöften in und um eingelegte Reviſion zurückgezogen hatte, hat nunmehr auch n de 1 18. ars ie 0 Sen 176—182, fill ne 
J % Bars Some -10 te Map 
R ; mt aber mit zwei ; t 3 Urte e raft er⸗ eti —11,40 ſtetig. f 
onaten Gefängnis davon. — Die Arbeiter Edmund Wal⸗ or: a der 1000 Ailegg 0 25 18 eee ene 
Viktorigerbſen per 100 Fuste feinſte Marke ur mi } 


owiak, Wladyſtaw Machnik und Anton Loboda aus 


dem Kreiſe Wirſitz find des Einbruchsdiebſtahls, ſo⸗ 


az der Landwirt Sylveſter Tolanczyk der Hehler e i 
ngeklagt. Die erſten drei Angeklagten drangen in den 
peicher des Landwirts Kropp ein, und entwendeten größere 
engen von Getreide, das ſie dann an den Angeklagten K. 


verkauften. Der Staatsanwalt beantragt folgende Strafen: 


M vier Monate. M. und L. je einen Monat und 9. zwei 
a onate Gefängnis. Das Urteil lautet: W. drei Monate 
nd eine Woche, M. und L. je eine Woche und K. 30 Tage 


* Belohnte Höflichkeit. Ein franzöſiſcher General, der 
unter Napoleon im Jahre 1812 den Übergang über die Be⸗ 
reſina mitgemacht hatte, pflegte des Sonntags im Hauſe 
eines jungen Malers zu ſpeiſen und beim Nachtiſch jedes⸗ 
mal dieſe Epiſode zu erzählen. 
ſich darüber, der Künſtler aber hielt es für ſeine Pflicht, 
dieſe ſo oft wiederholte Erzählung wohlwollend anzuhören. 
An einem Dezember⸗Abend aber ſtarb ganz unerwarteter⸗ 
weiſe der General. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Einige Tage ſpäter wurde der Maler zu 


Die übrigen Gäſte beklagten 


assess . 5 lh dee e Bot, eee 
aps ‚ 
prompt 10,80-1i, Sojalchrot 19,80-20,00. Kartoffelſtocken 23,50-2 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 20. Auguſt. Preis 
in Gold⸗Mark. Hüttenrobzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, 
Plattenzink 60,00 —61,00, Ori Ih.⸗Alum. (98—99¾ ) in 


1 


für 100 ke, 
Remalted 
Blöcken, 


efüngni 5 ; h 
CCCCCC0C%C%%%/C(%/%/%/%// TV 
billigt. — Aus einem Geſchäft in der Friedrichſtraße ſtahl der zuwohnen. Wie groß war da ſein Erstaunen, gs er dis 5 5 
e | Brlnktfe nE'ne al Biunicl ai. ds | eiemege 
n un i 8 ä A ’ ne erjolgre 3 „ viel un h 
% // Bad De Summe von 1550 Srenten, alle | Serginin G hade . e Küreien win 
Berſammlung am 15. Mai d. J. auf dem Friedrichsplatz ver⸗ 5 ; anten, ae Stabliederfabrik Hein be & Blanders, Serie R 


m achten die Unternehmer Michael und Johann Rey- 
öffe un, ſowie der Arbeiter Franz Piatek von hier einen 

8 Auflauf, indem ſie ſchrien: „Nieder mit der 
0 ae Schlagt die Polizei!“ Der Staatsanwalt beantragt 
i Wochen Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung; das Ur⸗ 
ni autet auf je 10 zt Geldſtrafe oder je zwei Tage Gefäng⸗ 


100 Franken für das jedesmalige Anhören des denkwürdi⸗ 


gen Ereigniſſes.“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Hauptſchriftlelter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodz ki: Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. O., ſämtlich in Bromberg. 


— ͤũ·— —— p pp 2 


Walch Auf der Bahnhofspolizei befindet ſich ein Paket mit 
mäßige er An 89 0 e 2 1 recht⸗ 
1 0 er wird gebeten, zwecks Entgegen⸗ 
ahme zu melden. 2 88 


Die heutige Nummer umfaßt S8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 160. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
a im „Monitor Polſti“ für den 24. Auguſt auf 6,0281 Zloty feit« 


Eiserne Retten 
in allen Preislagen 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft 0 5 


nach qualvollem Leiden, wohlver⸗ zn |’ 

ſehen mit ber hin. der Auflege-Matratzen . 
mein lieber Mann, unſer lieber Vater * 

Schwiegervater, Großvater, Bruder Wasch- Tische 


und Onkel, der Beſitzer 


Auguſt Guderian 


im 64. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Ne trauernden Hinterbliebenen. 5 i 
Smilowo, den 22. Auguſt 1926. 0 Defender arent 


eee e . Frei Dom Weindefe Zur r H 2 rbstsa at! I 
| ) Strubes General . Stocken Winterweizen,Orig, 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 9811 Rechn. am Donnerstag, 
höchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, 


Wasch -Service 
HKinder-Pul! - 


ulica Dworcowa 97. 
® Telefon 193 u. +08. 


sollten Sie an Ihre Gesundheit denken, eine kleine tägliche Dosis 


Original-Stupkamp-Salz 


überhebt Sie der lästigen Pflicht, eine strenge Diät innezu- 
halten, um gesund zu bleiben und überflüssiges Felt zu 
entfernen. 


Stupkamp-Salz 


in meinem 


d. 26. d. Mts. um — 2 
sehr winterfest, anspruchslos. 


nr 23.2 ©. 2) CinbalsGroßherzog u. Sachs Matewoöisen, . O I U 4 
like na 99 — ſchweren Beiden WM abi iony Sonde 1 rostsicher, weißkörnig, kleberreich, sehr winterfest. erhält Ihre inneren Organe auf natürliche Weise in normaler 


unſere innigitgeliebte Tochter, unjere I Funktion und verschafft dadurch das sprichwörtlich gewordene 


herzensgute Schweſter u. Schwägerin 
und unſer liebes, gutes Tantchen 


Htilie Krüger 


im Alter von 28 Jahren. 9801 W 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 
a Linowo Kröl., den 21. Auguſt 1926. 


handiaws pra Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch 
Frzemyslowo- Tora 


ch Saatautwirtschaft LEKOW in Kotowiecko, pow. Plaszew. E 


D ivat⸗L 

m Vorschule. . Ghnagogengemeinde 

Das neue Schuljahr beginnt am zu Bydgoszcz. 

a donnerstag, 2. September 1925 .. 24 ge u e ws: 
er ste ee Probe⸗Vortrag 


für ſämtliche Schülerinnen und Schüler, 


des Kantors Ziembinski ttatt. 
Die Aufnahme⸗Prüfung Der Vorstand. (9 Dr. Chastel. 


> Be am Mittwoch, 1. September 1926, - 
ab e 9 Ahr früh itatt. Neuanmeldungen ‚nuunzansnsunneunaune 
werden täglich von 12—1 Ahr im Amts⸗ . ln 


ee, eee ee a 
Familien- Srüber/her Rindergarten 


Am Mittwoch, 1. September, früh 9 Uhr, er⸗ 
e Mazowiecka 12. 


1 7 ſcheinen alle neuangemeldeten Schülerinnen 
Die Beerdigung unieres lieben M 
Drucksachen ie 2 Aufnahme vorſchulpflchtiger Kinder 


: und Schüler. 
Entſchlafenen 
3zölligen Wagen. Mal⸗ jederzeit. 9881 Der Vorſtand. 
—— —t . , 


Der Direktor. 
Molt Henn H DIZYMUSOWA. — Wilcaat_n: gO000000l000000000000000000% 
kann infolge Schwierigkeiten bei der 


Ueberführung heute nicht ſtattfinden. reed oh de eprzedanat e uiley | Infer Sühneraugentollodium ; 


Stupkamp-Salz 


jenes Gefühl des Wohlbehagens und der Leistungsfähigkeit, 
das nur wahrhaft gesunden Menschen beherrscht. 


In-Original-Packungen in Apotheken und 
Drogerien erhältlich, wo nicht durch den 


Alleinverfrieb für Danzig und Polen: 
Danzig, Am Holzraum 19. Fernsprechen 5957. 


Verlangen Sie Prospekte. 9823 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 25. Augult, nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


in bester. Ausführung 


125 11 przed pet., bed sprzedawal przy ulicy 
Kordeckiego 7-10 n Vistula) naj- 


- it beſſer und billiger als alle 
Tag und Stunde wird noch be⸗ wiere) dajacemu za gotöwke: 9305 Eine 5- 3. hug. anderen angeprieſenen Präparate. 
kanntgegeben. 8946 1 Fräze mit Zentralhelz 1 A Dr entie Bromberg, 
2 5 1 heblarke der Nähe des Bahn bis 2 traße 5. 7 
1 motor elektr. per ſofort zu vermiet. OO e 
1 Bandöwke Anfrag. unter 3. 5944 


1 Sluterke i t. d. 
komornik- sado 
- M a 9 a K, w * Bydgoszezy.” 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 


5 Teilnahme und Kranzſpenden beim 8 Stef Ae ade ich Pi 


26. 8. 19% erde i 
Heimgange unſeres verunglückten, 
kleben Sohn de und n 1 deckiego 7-10 (Firma Viſtula) an den Meiſt⸗ 


= aul bietenden gegen Barzahlung verkaufen: 


1. Jräsmaſchine, 1 Hobelmaſchine, 1 elektr. 
i Noto, 1 Bandſäge. 1 Schl ifmaſchine le. 1 Schl ifmaſchine ulm. 
lagen wir Allen, jomie dem Pflicht 
feuerwehrverein Grabowo, insbe⸗ 


Jendere Herrn Pfarrer Klaat für die nell DTIYMUSOWN. 


5 troſtreichen Worte unſern 
W czwartek, dnia 26 sierpnia, 


e& fiejempiundenen ann | 0 sodzinie 11 przed pol. bede eprzedawal 


Familie 3 wBydgoszczy przy ul. piotra Skargi 2, 
Smilowo, pow. Chodzi ö barter, najwiece) dajacemu i za gotöwke: 


den 24. Muguft 1926, 1.maszyne do pisania 
9306 


marka Smyth. 


ferligf schnell und preiswert an die Geſchſt. d. Ztg. S t⸗ R 
R Eine frdl. Wohnung aa = oggen 


G. m. 
G. Dittmann, b. H, et, ere ».jofortod. Wettuſer I. Abiaat 


2 geſucht. reis 


Buch- u: Kunstdruckerei SH. Ka. 8.32882 5. Saat⸗ rt 


Bromberg-Bvdgoszcz 
Wilhelmstr. a Tee Nr. 16. Abgeilofl. Etage, anerkannt 5 dann ala Soda Rolnieh 


= 900 ae Agen. et 1 an ta M tuble 
Baspasmsssssssesne tern 22252525 fit Press unt D. 5927 Rittergut Aulemo, 7520 Smile 


an d. Geſchäſtsſt. d. Ztg. Telefon Nr. 18. 
Empfehle zur Herbſtſaat: 


1 BORBSEHNERRENG 
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Eine 2 — 4⸗Zimmer⸗ . 
Wohnung geſucht. SOOGOOO000000000000 ooco9 


riginal Wangenheim-Rongen =: 3: 2: Beste 
auf Mina Bangenbeim-Ronpe Suche ein leeres 8 K a C h 2 N of © n 


winterfeft, hen Ertrag. Preis 65 über = 
Poſener Höchſtnotiz. 3 Zimmer tl," weib und farbig, Schmelzglasur 
15 empfehle zu heutigem Preise gegen 


Schlel. Edel Eppweizenn t 8 


f 
Pr euschoff, If, Woydgoszezy. wing, wächſt auch auf leichterem Boden. l 0 bl 3 imm er Fr. Perlik, re 


eis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 
NAK LO, ul. Pocztowa 97085 


Gate alt Parlin, 5 
v. Gruczuo (Pomorze). 90 23 möbl. Zimmer Aticitiirirmocomcodαννα οονονοονονjνõq 
m. en u. Telef. 


ht. Off. uk, 
empftehlt 1 det Zimmer 


133 5 2 Perf, ſof. 3, verm. 
Gdanska 133 3891 Junge Da ame Bromenada 1, Tr. r. 


0 
a Aus» 
Drahtseile Bam le Mohl. immer 
Herrenbelſch. zw. ſpät,] m. voller 1 75 a. 


N mache 68 i n möglich Swangsveriteigerung, ponnerstag, den 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 26. d. Mts., vormittags 11 Uhr, werde ich in 
setzen zu lassen durch meine rd ne eee Piotra Skargi 2, 5 an den 
bietenden gegen Barzahlung 1 Schreib⸗ 


N ‚niedrigen Preise 5 maichine Mari Smyth) — — | 
ble Arbeit un / ee, 
Zahlungs erleichterung. 


‚preiswert m . 


rößter für Dampfdreschmasch. . Herrn v. 1.9 
Steinmetzmeister G. Wodsack, £ empfiehlt — Suladeckich 56, pt. ./ Tel. 487. 
nur Dworcowa 79. 8889 IB. Muszynski, Nur ernſtgem. Off. u. Mittagstisch a J. 35 21 
F. Kreskı. Bvdgoszcz. Gans | Lubawa. ss e a Penſionen 
0. Bleck, Sepöino: es an Herren- Pa. Krebssuppe 2% 


Gewaſch., ſandfreien belann ich. fehlt, ſuche Gute Penſion 


Ic F. m; ernie drr Schülerinnen e Eisbein mit Sauerkohl. 


N Ball. Beidenmöbel We fach did Schularb, bei 


Zahnersatz in allen Systemen 
Plomben p. p. 9432 
Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


in beſter 8 Teegebäd und mittelgr. geſund, gute Arztwitwe (gepr. Leh⸗ 
empfiehlt Woplatanta, Königskuchen Erſche nung u. äußerff| zerin) Petetſona 11,1. 


Gdanska 139. 5838| in bekannter Güte en 10 Tant . FAT Beer 
.. renn friſch end Grunditüdsanteil, find, 
RI 4 — mb Preisen e — dieſ. Wege zwecks Schüler ute Benfion 


Cukieria kum 15 Berheirütung esse 5: e 


Gdanska 188. Tel. 1518. 50 e des Gumnafunnei - 
unnd für [nur äuß. tücht., ſolid. Kl. des Gymnafiums 
— — eee er Bat, frei und Itrebi. Kaufmann. iche een Di She" 
r er enst: remiere 
Zakopaner Joe Weiälelufer [| Seiter ipren. Deren b. rau Hades Saia Heute, U 


Bild unter deckich 5a, unt. links 3934 . . 
Hausſchuhe gas orden asus, i d an, die Ge. Sehn inder Das Schicksal einer 


in heit, Qualität, emp · ſchäftsſt. d. Zig. eins. ; x > 8 
nel A. Medzeg, Alleinit. Bierzigerin, in Penſion. Preis nach Aab arel. Janzerin. 


5890 ig 
latanka, Dampfziegelwerke, ſchuldlos geſchied. ſucht in 
let 133. | Fordon - Weichſel, bleich ſchwergeprüften G86. Wee 4 Drama aus dem Leben ın 6 großen 
folge mit SANAVITAN, ½¼ Pfd.-Packung 21 8 Olten. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
Danza 


ͤZ—ũ— Tel. 5. 9009 Lebenskameraden. 
Engrosbezugstelle Dr. Schuster & Kähler, Akt.-Ges., Guten trod. Torf 


Gfl. Zuſchr. u. W. 40092 Schüler finden zum 
W an Inn.» Exp. Wallis, eh aue fers 
at abzugeben gegen > 4 
eee e e, e en ſtellen n Schlafzimmer rreltmann, v. Beruf Beauſſicht d. Schularb. Der große Nordische Film 
Herrenſohlen 5 


Spinde, Tiſche, Bett-|Torun erbeten. 2 u. preisw. Penfton m. Ferner: 
kowo, fertigt billigſt an Büro» Kaufm., in bei Prigann, Sienkie⸗ 
Inmeniohlen 3.50 Pelz waren 8 16e Tischlerei Diugosza 8. bt e Jüngr = 1e Se 77 20 2 de 77 4 /u 7 
Gdaniska 137. einde. manfred Junge Mädchen 
n AGdauska 137. ar rare 8 ; u Bat Berloren a jucht ein zart. 0d. Schülerinnen 
Achtung! Beſätze al Felle als auch d weiß und bunt fürlv. ulica Krakowska— Weſen m. gut. häuslich finden zum 1. 10. 
Liefere ſämtliche ’ Pelztonfeition Schulen und ann Auge EA DO Ersieh. zw; t 9 f 
118 K : ennenz en, 
GSellerware, Tran * re > welch. Luft u. Liebe 7d. 1 E DENN 


verdanken Tausende Kranke Dr. Braun's Vitamin-Nahrung 


„SANAVITAN“ 


APR RS enthält die Grundstoffe ‚zur Lebenserhaltung 
und Lebensverjüngung. Für Unterernährte, Ueberarbeitete, 
Nervöse, Kranke aller Art, Rekonvaleszenten, werdende und 
stillende Mütter, rachitische und skroiulöse Kinder unent- 
behrlich, Viele“ Aerzte beriphten über die . Er- 


;Lebenskraft und Energie 


Gewaltiges Sitten-Drama 
n 6 spannenden Olkten. 


mi le, Wäſche empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame Dam 
Teer Sete all Art. preiſen das neueröffnete Belskareng hätt Wyplatanta, Der 50.40 Binder Kaufmannsleb. h. Pho“ bei Frau Höltzel, 


ter 46 Gdanska 133. wird gebet. geg. Be. togr. erw. Off.u.Nr.393| Danzig -Langfuhr, 
. ‚oo „5 F At D oO Beſtellungen nach aus» Iohnun abzugeb. beila, ar, Dworcowa 72,erb, 


Heiligenbrunnerweg 7. 
Wawedworeke 26,Te1,865| 004 Bydgoszcz, Stary Nynek 27. wärts w. prompt erled. Fa. - Gdanska 8, 9683 9172 


Beginn 6.45, d. 4 


= 
| 


2. Blatt. 


Pommerellen 


24. Auguſt. 

Graudenz (Grudziadz). 

A. Das Weichſelwaſſer ſcheint neuerdings im Fallen zu 
ſein. Am Sonnabend ging ein Dampfer mit zwei Fahr⸗ 
zeugen im Schlepp ſtromauf. Ein anderer Dampfer fuhr mit 
vier längsſeits verkuppelten Fahrzeugen ſtromab. Am Sonn⸗ 
tag fuhr ein Dampfer mit fünf Fahrzeugen im Schleyy 
ſtromauf. Das im Hafen liegende 600 Tonnen⸗Fahrzeug 
wird mit Getreide beladen. * 
R. Mn der hieſigen Synagogengemeinde fand die Neu⸗ 
wahl der Repräſentanten in der vorigen Woche ſtatt. Durch 
Auswanderung der meiſten Gemeindemitglieder und Zuzug 
zahlreicher Yira eliten aus Kongreßpolen hat die Gemeinde 
eine weſentlich andere Zuſammenſetzung erhalten. Dieſes 
machte ſich auch bei der Wahl bemerkbar. Es wurden vier 
Vertreter aus der Zahl der ſeit längerer Zeit hier anſäſſigen 
Gemeindemitglieder und fünf aus der Zahl der Zugewander⸗ 
ten gewählt. * 
Die Neuyflaſterung der Börgenſtraße von der Poſt iſt 
fertiggeſtellt. Die Straße iſt dem Verkehr freigegeben. Es 
eine Tafel mit einer Verordnung aufgeſtellt, nach welcher 
dieſer Teil der Straße nur mit Ladungen bis zu 2 Tonnen 
Gewicht befahren werden darf. Da dieſe Straße gerade ſ. Zt. 
verlängert wurde, um die Marienwerdererſtraße, die Haupt⸗ 
ſtraße der Stadt, zu entlaſten, wird die neue Verordnung für 
den Verkehr außerordentlich ſtörend ſein und wird häufig 
übertreten werden. * 
Im Rathaus I im ſtädtiſchen Baubureau liegen die 
Baupläne des Uferbahngleiſes bzw. Anſchluß⸗ 
gleiſes zwiſchen Hafen und Bahnhof zur allgemeinen Einſicht 
und eventl. Erhebung von Einſprüchen aus. 5 

—ů— —ä—. 


Thorn (Torun). 


a. dt. Stadtverordnetenſitzung. Als erſter Punkt der 
Tagesordnung wurde dem Stadttheater eine monatliche 
Subvention von 5000 Zloty bewilligt, was heftigen Wider: 
ſpruch auf der Linken hervorrief. Außer diefer Subvention 
eſtreitet die Stadt ferner die Koſten für Licht. Heizung und 
den Unterhalt für das techniſche Perſoual. — Auf Antrag des 
Lenators Dr. Steinborn betr. Schaffung der Paſſage in 
35 Bäcterſtraße (Durchbruch und evtl. Niederlegung von 
drei Wohubäuſern] wurde beſchloſſen, in corpore am Orte 
den Sachverhalt in Augenſchein zu nehmen und alsdann zu 
beſchließen. —.Beſchloſſen wurde ferner der Antrag der 
Günken, den ſtädtiſchen Angeſtellten im Elektrizitäts⸗ und 
Gaswerk dieſelben Löhne wieder zu zahlen, welche vor dem 
Streik verbindlich waren. Bekanntlich wurden niedrigere 
öde gezahlt als vor dem Streik. Ferner wurde auch be⸗ 
ſchloſſen, nach Bedarf die ehemaligen (fetzt arbeitslofen) An⸗ 
gestellten dieſer Werke wieder anzuſtellen, vorerſt aber 
Familienväter zu berückſichtigen. Angeſtellte, welche vor 
dem Streit über 300 Ztoty Monatsgehalt hatten. werden 
unberückſichtigt bleiben. Zum ſtädtiſchen Oberförſter 
wurde J. Rzyſti im Sinne als bezahltes Magiſtrats⸗ 
mitalied gewählt. . 
Pferde 


3 100—150 ‚Zloty, Arbeitspferde 
bis 600, Zuchtpferde 800-950, Fohlen (Jährlinge) 80—120 
Zloty, Aufgetrieben waren insgeſamt 272 Pferde. Die 
Preiſe waren im allgemeinen etwas gefallen, nur beſſere 
Bierde hielten ſich im Preiſe. Rindvieh und Schweine dür⸗ 
en noch nicht aufgetrieben werden. ER 
Me Spurlos verſchwunden it ſeit dem 14. d. M. der 
„Jährige Kellnerlehrling Leon Falkiewiez aus der Mellien⸗ 
traße (Mickiewiczah. Er iſt dunkelblond, hat dunkle Augen, 
lauen Anzug und ſchwarze Halbſchuhe. Von einem Gaug 
zur Arbeitsſtätte kehrte er bisher nicht heim. 8 
3 Durch den Genuß giftiger Pilze ſchwer erkrankt 
i eine Walerjſa Siupita aus der Roßgartenſtraße 
Konindy). In hoffnunasloſem Zuſtande wurde ſie ins 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 1 


250—350, beſſere 450 


An unſere Thorner Leſer. 


Um leine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutihen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, J. Abonnement für den 
Monat Septbr. ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen = Expedition Zuſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteitraße), 

Ausgabeſtellen: 


Kaufmann E. Szyminski, Hellige 


Altſtadt: 
i Geiſtſtraße 


Friſeurgeſchäft T „ Altſtä 
1 ett hober, Altſtädtiſcher 


0 Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung. Neuft. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Borftadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ern ner, Mellien⸗ 


aße 111. > 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Borſtadt: n 
l Friſeurgeſchäft Maiſchak, Chelminsta 
a 2 Szoſa (Culmer Chaufjee) 44. 
‚oder: Bädkermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170, 
Kaufmann J. Kuttner Nachf. rau⸗ 
Sacermelfler ehr Lindenſtraße 64 
äckermeiſter Ge ndenitrake 64. 
Bäckermeister Lu 55 Konduliſtraße 29. 


Ka: Mewe (Gniew), 22. Auguſt. Vor einiger Zeit er⸗ 

ange ſich hier ein Unglücksfall, dem ein Maurer, 
i er von vier Kindern, zum Opfer fiel. Bei Renovierung 
el . Hauſes kam er, hoch oben auf dem Gerüſt ſtehend, den 
fort en Drähten zu nahe, was ſeinen ſo⸗ 
hatte igen Tod zur Folge hatte. Unten auf der Straße 
Enfer ſich viele Zuſchauer angeſammelt, die in ratloſem 

teen zuſahen. 
den Verunglückten anzufaſſen. 


ur noch den Tod feſtſtellen. g 

NR Ottlotſchin (Otloſzyn), 23. Auguſt. Am Sonnabend 

e 52 auf dem Ottlotſchiner Friedhof die Leichen der z wei 

erst lienen Weichſelpiraten in aller Stille bes 

batte nachdem die Stagtsanwaltſchaft dieſelben freigegeben 

weil di Der katholiſche Pfarrer ſagte feine Beteiligung ab, 
ie Toten durch groben Diebſtahl ums Leben kamen und 


th f 8 : 
0 vor ab Lt in Oſiek keinen guten Leumund beſitzt. Als 


Auf dem letzten Pferdemarkt zahlte man für alte 


Erſt nach Stromabſperrung war es 
Der Arzt konnte 


agen dieſe drei Brüder ihren Raubzug nachts an⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 25. Auguſt 1926. 


traten, verlangten die zwei jüngeren, daß der älteſte diesmal 
zu Hauſe bleiben müſſe, um im Falle eines Unglücks die alte 
Mutter zu ernähren. Dies rettete ihm das Leben. Nun hat 
ein W Drama dieſem unehrlichen Gewerbe ein Ziel 
geſetzt. — 

a. Schwetz (Swiecie), 21. Auguſt. Infolge der großen An— 
fuhr von ländlichen Erzeugniſſen herrſchte ein großer Be⸗ 
trieb auf dem heutigen Wochenmarkt. Es war ſehr viel 
Butter, Eier, Gemüſe vorhanden, ein Zeichen, daß die Land⸗ 
wirte mit der Ernte fertig ſind und ihre Erzeugniſſe wieder 
zu Markt bringen. Man zahlte für Butter 2.302,50, für 
Eier 2,20—2,40 die Mandel. Beſonders Geflügel war ſehr 
viel vorhanden und zahlte man für große Enten 3.003,50, 
junge Hühner 1.502,00, alte Hühner 3,50—4,00 pro Stück, 
Tauben 1.80—2,00 das Paar. Auf dem Fiſchmarkt zahlte 
man für Hecht 1,50, Aal 2,00 2,30, Schleie 1,40, Karauſchen 
1.001,30, Breſſen 1,00, Barſche 0,50—1,00. Von Gemüſe aller 
Art und Obſt iſt eine übergroße Zufuhr, die Preiſe waren 
unverändert. Gurken kommen zentnerweiſe auf den Markt 
und bekommt man ſchon vier große Salatgurken für 0,15, 
Senfgurken die Mandel für 1,00. Da das Federvieh fo reich⸗ 
lich auf den Markt kommt, iſt der Fleiſchhandel immer nicht 
ſehr belebt; es koſtete: Schweinefleiſch 1.70— 2,00, Rindfleiſch 
1.201,40, Hammelfleiſch 1,10, Kalbfleiſch 1101,20, friſcher 
Speck 1,80, Räucherſpeck 2,40, Schmalz 2,70. Auf dem Schweine⸗ 
markt ruht der Verkehr. Kartoffeln waren ſehr viel, doch 
faſt durchweg ſehr kleine, der Zentner koſtete 4004,50. — 
Geſtern kam ein Auto⸗Omunibus mit mehreren Inſaſſen von 
Terespol nach Schwetz gefahren. Während der Chauffeur 
die eine Hand vom Steuer losließ, fuhr das Auto gegen 
einen Baum überſchlug ſich und wurde zertrüm⸗ 
mert. Von den Paſſagieren haben mehrere zum Glück nur 
leichtere Verletzungen davongetragen. Der Chauf⸗ 
feur ſoll flüchtig ſein. 

h. Strasburg (Brodnica), 22. Auguſt. Der letzte Mitt: 
woch, als der ſechſte Jahrestag der Schlacht bei Stras⸗ 
burg und Vertreibung der Bolſchewiſten aus 
der Stadt, wurde feſtlich begangen. Sämtliche Vereine, 
Innungen ſowie eine große Volksmenge begaben ſich in das 
Stadtwäldchen auf den Kriegerfriedͤhof, um die Gefallenen 
zu ehren. Von auswärtigen Gäſten nahmen der Regi⸗ 
mentskommandeur Alekſandrowiez, z. Z. im Generalſtabe 
der 16. Diviſion in Graudenz tätig, der vor ſechs Jahren 
hier die Freiwilligen zum Kampf anführte, und eine Dele⸗ 
gation des 26. Großpolniſchen Ulanenregiments aus Bara⸗ 
nowiezy teil. Das Ulanenregiment erhielt hier damals 
ſeine erſte Feuertaufe. Niedergelegt wurden mehrere 
Kränze. — In den letzten Tagen ereigneten ſich hier drei 
Unglücksfälle, von denen zwei tödlich verliefen. 
Am Donnerstag kletterten vier Knaben im Schloßturm auf 
beſchädigten Leitern auf den ſechſten Stock. Hierbei glitt der 
Knabe Johann Klonowſki mit einem Fuße aus und 
ſtürzte auf den vierten Stock herunter, wobei er einen 
Schädelbruch erlitt. Der Verunglückte. elf Jahre alt, ſtarb 
auf dem Wege ins Lazarett. — Am Montag kam der ein⸗ 
jährige Paul Cebulla auf tragiſche Weiſe ums Leben. 
Er erſtickte im Wagen, als er kurze Zeit unbeaufiichtigt 
war. — Auf dem Markte ſchlug ein Pferd aus und 
traf unaglücklicherweiſe einen 40jährigen Mann ins Geſicht, 
wobei ihm mit dem Huf der Kiefer zerſchlagen 
wurde. Den Beſinnungsloſen ſchaffte man ins Lazarett. 
— In Wilhelmsdank (Opalenica] hieſigen Kreiſes ſtahlen 
Diebe dem Eigentümer Joſef Owocki zwei Schweine. 
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Bürobedarf 
Geschäfts bücher 
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Deeſchmaſchinen 


für Dampf⸗ u. Motorbetrieb, Stempet „.. 
neu und auf neu hergeſtellt. 177 922 
Volle Garantien Lampions 


ab Lager Danzig 


ſofort lieferbar zu günſtigen 
: Preiſen und Bedingungen :: 


Sodam 6 Nehler, 


Maſchinen fabrik 
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Besonders yünstige 
Gelegenheit! 


Gründlich überholter 
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Dampfpflu 


Mittelgröße, sehr billig und zu bequemen 
Zählungsbedingungen zu erwerben durch 


Hodam & Ressler, 
Maschinenfabrik, 9785 
Danzig Grudziadz. 


Motorpflug 


faſt neu, beſonderer Umſtände halber Schüler (innen) finden 
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Frau Breyer, 973 
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MWohnungs- u. Hypo⸗ 
Nehme noch 2 Schülerftheken⸗Sachen. Anfer- 

ü Baum 
träg., 
Beauff, der Schularb.|Adamski, Rechtsberat,, 
Wunſch Muſikſtd. Torun, Sukiennicza 2. 


beſter Qualität, frisch, 


Nr. 193. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Kaliſch, 22. Auguſt. Der Kirchendiebſtahl, über 
den wir kürzlich berichteten, iſt dieſer Tage aufgeklärt wor⸗ 
den. Der Dieb war der Einwohner des Dorfes Gizyce, Jan 
Katach; bei ihm wurden denn auch ſämtliche geſtohlenen 
Gegenſtände im Garten vergraben vorgefunden. 

* Zakopane, 23. Auguſt. (PAT.) In der Tatra 
ahgeſtürzt. Vorgeſtern iſt bei einem Ausflug in die 
Berge ein Dr. Jonas Braun aus Warſchau mit ſeinem 
Gefährten Samuel Bergaryn abgeſtürzt. Bergaryn 
ſchleppte ſich bis zur Hütte am Meerauge und brachte Mit⸗ 
teilung von dem Unglück. Eine Rettungsexpedition begab 
ſich an den Ort des Unglücksfalls und brachte die Leiche des 


Braun nach Zakopane. 4 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 23. Auguſt. Ein grauen⸗ 
hafter Luſtmord wurde am Freitag an dem fü nf ⸗ 


jährigen Töchterchen des Eiſenbahners Sekulla 
in Kattowitz verübt. Der Vater ſandte das Kind mit einem 
Auftrage in ein Gaſthaus. Kurze Zeit darauf hörte die 
Wirtin des Gaſthauſes aus dem Keller ein Jammern und 
Stöhnen. Als ſie hinunterging, bot ſich ihr ein ſchrecklicher 
Anblick. Das Kind lag in einer Blutlache und gab nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Die ſofort herbeigerufene 
Polizei und ein Arzt ſtellten feſt, daß an dem Kinde ein Luſt⸗ 
mord verübt worden war. Der Körper wies mehrere Stich⸗ 


wunden auf, darunter einen Stich in der Nähe des Herzens. 


Auch der Kopf wies eine Verletzung auf, die wahrſcheinlich 
mit einem Schuhabſatz beigebracht worden iſt. Bei näherer 
Unterſuchung des Tatortes fand man auf dem Boden ein 
Zwanziggroſchenſtück, mit dem der Wüſtling das Kind wahr⸗ 
ſcheinlich in den Keller gelockt hatte. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgulttung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Walter R. 1. Etwa 60 Prozent = 99,60 31. 2. 15 Prozent 
Aufwertung = 99,90 31. Von Zinſen iſt noch nichts verjährt. 
Wenn Sie in Zukunft höhere Zinſen haben wollen, müſſen Sie 
ſich mit dem Schuloͤner darüber einigen. 

8. 1. Von dem perſönlichen Schuldner können Sie etwa 
60 Prozent == 19 999,80 31. fordern; iſt der ſetzige Eigentüpier nicht 
perſönlicher Schuldner (d. h. der erſte Käufer), ſo haftet dieſer 
nur für die Hypothek, die nur auf 18%, Prozent aufgewertet werden 
kann. Die Zinſen ſind noch nicht verjährt. 2. und 3. Von den 
beiden Darlehen können Sie je 15 Prozent fordern, d. h. für die 
10 000 Mark 1851,75 31. und für die 3000 Mark 555,45 31. 4. In 
dieſer Beziehung möchten wir uns jeder Raterteilung enthalten. 

K. K. Grandenz. Die 25000 Papiermark hatten am 20. März 
1920 den Wert von 1530 Goldmark. . 


Berlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


ER Dieutſche Rundſchau. 


[Schülern und Schüle⸗ 
er bietet ſich Ge⸗ 
legenheit zum 9798 


Klavierüben 


Rynek 1.1 Tr, rechts. 


aun Schulanfang 


empfehle sämtliche in den 
hiesigen Schulen eingeführten 
: deutschen und polnischen :: 


Schulbücher 


Wörterbücher 
Arnold Kriedte, 


Grudziadz, ulica Miekiewieza 


Haudakkelts⸗Anterricht =: =... 


A a R 1 oſtation ein. Grund⸗ 
in allen modernen u. einfachen Arbeiten erteilt 6 ides, 9061 
in Vormittags⸗, Nachmittags» u. Abendkurſen Gegen 


ft 
üdes 
Solna (Salzſtraße) 3 Gewölbeabbruch. 
Anna Jochim., een e Cel der Borland, 


Thorn. 


Sierdurch beehre ich mich dem werten Publikum anzuzeigen, daß ich 


Friſeur⸗Geſchäft 


Salon für Damen und Herren 


nach gründlicher Renovierung wieder übernommen u eröffnet habe. 

ch werde beſtrebt ſein, durch ſaubere und gute n n meine 
werten Kunden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte um 
gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 9796 


J. Loboda, Torun, ul. Chelminska 5. 
Altes Weichblei 


Evang. Arme⸗ 
Brüderſchaft. 
Sonnabend, d. 28. d. M., 
abends 6 Uhr im Hotel 
zum Goldenen Löwen: 
Mitglieder⸗ 
Verſammlung 
wozu die ſtimmberech⸗ 
tigten Mitglieder er⸗ 
gebenſt eingelad. werd. 
e 
Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. 
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und alte Akkumulatorenplatten 
Rechtshilfe kaufen ſtändig zu höchſten Preiſen 

i. Straf.,Zivil., Steuer- Stee & Lisowski, Plombenfabrit, Torun, 
622 


Kochanowskiego 1a, 


Am Mittwoch, d. 25. d. Nis. 


findet in meinem Lokal ein 


Preis-Skat 


Statt. 


v. Klagen, An⸗ 
berſetzung. uſw. 


Gpeiſe⸗Hel 


Beginn um 6, Schluß um 5 Uhr. 


Es ladet freundlichst ein 9823 


Fritz Moenke. 


empfiehlt die 


Olejarnia in Torun. 
Tel. 170. 937 
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juriſtiſche Rundſchau. } 


Aufwertung von Pfandbriefen 
deutſcher Hypothekenbanken und verwandter 
Schuldverſchreibungen. 


Nach 8 47 des deutſchen Aufwertungsgeſetzes vom 16. Juli 
1925 findet eine Aufwertung von Pfandbriefen der 
Hypothekenbanken ſtatt, und zwar in der Weiſe, daß die 
vorhandene Teilungsmaſſe gleichmäßig unter die Gläubiger im 
Verhältnis dez Goldmarkbeträge ihrer Anſprüche verteilt wird. 
Die Hypothek banken beabſichtigen, bereits zum 1. Januar 1927 
Siquidations⸗Goldpfandbrieſe auszugeben und müſſen daher bis zu 
dieſem Zeitpunkte wenigſtens den ungefähren Umfang der 
Schuldenmaſſe feſtſtellen. Um dies zu ermöglichen, iſt eine Ver⸗ 
ordnung ergangen, die 

Ausſchlußfriſten für die Anmeldung von Anſprüchen 

gegen die Hypothekenbanken feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung dieſer Aus⸗ 
ſchlußfriſten erſchien gerade im Intereſſe der Gläubiger geboten 
und rechtfertigt ſich in dieſem Falle um ſo mehr, als das Geſamt⸗ 
intereſſe der Pfandbriefgläubiger es nicht zuläßt, daß durch die 
Säumnis einzelner die Rechtsverfolgung der übrigen Gläubiger 
beeinträchtigt wird. 

Eine Anmeldepflicht 
nämlich: 

1. Wenn die Aufwertung trotz Einlöſung des Pfandbriefs auf 
Grund eines Vorbehalts der Rechte begehrt wird, 

2. wenn im Falle des Umtauſches alter in neue ausgegebene 
Pfandbriefe die Berückſichtigung mit dem Goldmarkwert der 
alten Pfandbriefe verlangt wird. 

Im einzelnen iſt die Friſtſetzung wie folgt geregelt: 
Verlangt der in Polen befindliche Gläubiger Aufwertung ein⸗ 
gelöſter Pfandbrieſe auf Grund eines Vorbehalts der Rechte, ſo 
muß er den Anſpruch bis zum 30. September 1928 bei der 
Hypothekenbank anmelden und, falls die Hypothekenbank den An⸗ 
spruch nicht anerkennt, bis zum 91. Oktober 1926 gerichtlich geltend 
machen. Geht dem Gläubiger bis zum 15. Oktober 1926 ein An⸗ 
erkenntnis ſeitens der Hypothekenbank nicht zu und ſchreitet er 
aus dieſem Grunde zur Klageerhebung, ſo werden ihm auch dann, 
wenn die Hypothekenbank den Anſpruch jetzt anerkennt, die Koſten 
des Rechtsſtreites nicht auferlegt werden, denn der Hyvothekenbank 
iſt alsdann der Einwand verſagt, daß ſie dem Gläubiger zur ge⸗ 
richtlichen Geltendmachung ſeines Anſpruchs keinen Anlaß gegeben 
Habe. Bereits erfolgte Anmeldungen brauchen nicht wiederholt zu 
werden, jedoch muß der Gläubiger, wenn die Anerkennung nicht 
zum 15. Oktober erfolgt, auch in dieſem Falle bis 31. Oktober 
Klage erheben. 

Verlangt der Gläubiger im Falle des Umtauſches 
Berückſichtigung zum Goldmarkbetrage des alten Pfandbriefes, fo 
chreibt die Verordnung eine weitere Ausſchlußfriſt, nämlich für 
ie gerichtliche Geltendmachung der Anſprüche, vor. Dieſe Friſt 
läuft gleichmäßig für ſämtliche Gläubiger bis zum 31. Ok⸗ 
tober 1926. Geht dem Gläubiger das Anerkenntnis der Hypo⸗ 
thekenbank nicht bis zum 30. September 1926 zu, ſo kann der 
Gläubiger auch hier zur gerichtlichen Geltendmachung ſchreiten, 
ohne daß ihn im Falle eines nachträglichen Anerkenntniſſes der 


iſt für zwei Fälle vorgeſehen, 


Poſtabonnenten! 
Wer noch nicht die 


Deutſche Rundihau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 


ederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonne⸗ 

ments abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriſtlich 
f benachrichtigen. 

Bezugspreis für den Monat September 


5,36 Zloty. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Erweiterung der Vollmachten der Poſtſparkaſſe. Warſchau, 
22. Auguſt. In einer Sitzung des Verwaltungsrats der 
o ſt ſ v arkaſſe wurde beſchloſſen, dem Präſidium der P. K. O. 
die Gewährung von Krediten in Höhe von 2 Millionen Zloty an 
das Handwerk zu genehmigen. Ferner wurde dem Präſidium der 
P. K. O. freigeſtellt, für 1,5 Millionen Zloty Pfandbriefe der ſtaat⸗ 
lichen Bank Rolny zu erwerben. 

Polniſche Zahlungsnuluſt. Wie vorauszufchen war, bemüht 
ſich die polniſche Konzeſſionärgruppe, die das türkiſche 
Spiritus monopol erworben hat, ſchon jetzt in Angora, um 
eine Verminderung des der türkiſchen Regierung zu zahlenden 
Konzeſſionsbetrages zu erreichen. Auf Grund des Konzeſſions⸗ 
vertrages iſt die polniſche Gruppe gehalten, der türkiſchen Regie⸗ 
rung innerhalb von drei Monaten 40 Millionen Schweizer 
Franken, abzüglich bereits angezahlter eineinhalb Millionen türk. 
Pfund zu überweiſen und innerhalb derſelben Friſt eine tür⸗ 
kiſche Geſellſchaft zu bilden. Wie jedoch aus Angora ver⸗ 
lautet, iſt das türkiſche Kabinett nicht gewillt, nachzugeben und 
erwägt ernſtlich eine neue Ausſchreibung des Spi⸗ 
ritusmonopols. 

Die Einführung des vollitändigen Spiritusmonopols im Ge⸗ 
ſamtgebiet Polens iſt (laut „Nowy Kurjer Polſki“) nunmehr end⸗ 
gültig beſchloſſen worden, und zwar ſoll damit zum 1. Januar 
1927 begonnen werden. Zuerſt wird das Monopol in den Woje⸗ 
wodſchaften Bialyſtok, Lublin, Warſchau, Kielce und 
Lodz, ſpäter in Pommerellen und Poſen zur Durch⸗ 
führung gelangen. Die ganze Monvopoliſierungsaktion ſoll am 
1. Juli 1927 beendet ſein. Man hofft, daß die zur vollſtändigen 
Durchführung erforderlichen Ausgaben im Verhältnis zu den Ein⸗ 
nahmen minimal ſein und ſich annähernd auf 15—20 Millionen 
Zloty belaufen werden. Im laufenden Jahre find a conto dieſer 
Ausgaben für Inveſtitionen bereits 56 Millionen Bloty be⸗ 
willigt worden, jo daß auf das nächſte Jahr nur noch höchſtens 
15 Millionen Zloty entfallen werden. Bis zum 15. Oktober d. J. 
ſoll das Monopol ſchon in der Wojewodſchaft Lemberg zur Ein⸗ 
führung kommen. 

Das polniſche Anderkontingent für das Jahr 1926/7, d. h. die 
Menge, die für die Zeit vom 1. Oktober 1926 bis 30. Sep⸗ 


Konſumſteuer abgeſetzt werden darf, wird durch eine im „Dzleunkke 
Uſtaw“ Nr. 82 veröfſentlichte miniſterielle Verordnung vom: 
6. Auguſt d. J., die am 30. September d. J. in Kraft tritt, unter 
Vorbehalt einer ſpäteren Abänderung feſtgeſetzt. Das Grund⸗ 
kontingent für weißen Zucker beträgt danach 2 587 280 Doppel⸗ 
zentner, das Vorratskontingent 258 728 Doppelzentner. 
Dieſes vorläufige Zuckerkontingent wird gemäß dem in derſelben 
Nummer des Geſetzblattes veröffentlichten Schlüſſel unter die ein⸗ 
zelnen Zuckerfabriken verteilt, die in der Kampagne 1926127 zu 
produzieren beabſichtigen. 

Auf dem polniſchen Ledermarkt iſt infolge der beginnenden 
Herbſtſaiſon eine Belebung eingetreten. Man nimmt an, daß das 
Geſchäft ſich noch reger geſtalten wird, zumal die Provinz ihre 
Vorräte ſeit 2 bis 3 Monaten nicht mehr erneuert hat. Die Schu. a⸗ 
warenſabriken haben großen Bedarf, weil fie wegen des Einfuhr⸗ 
verbots fiir ausländiſche Schuhwaren ihre Produktion ausverkauft: 
haben. Die ſtärkſte Nachfrage hatte in letzter Zeit Sohlen" 
leder, ſo daß die Preiſe für dieſes Produkt in die Höhe ge⸗ 
gangen ſind. Zu der feſten Tendenz hat außerdem noch die Ver⸗ 
teuerung der Rohhäute beigetragen, die ſchon vor mehreren 
Wochen eingeſetzt hat. Als weiterer Grund für den Preisaufſtieg 
wären die erhöhten Fabrikationskoſten, in erſter Reihe die Löhne 
zu nennen. Außerdem wirkten ſich in dieſer Richtung die geringen 
Vorräte in den Lägern aus. Die Firma Weinberg hat die 
Preiſe für Croupons bereits um 4 bis 5 Cents herauf⸗ 
geſetzt, ebenſo die Gerbereien von Reichenbach, Lipowſki u. a. Es 
werden gegenwärtig notiert: Croupons Pfeiffer Nr. 1: 1,30 Dollar, 
Nr. 2: 1,25, Croupons Temler Nr. 1: 1,28, Nr. 2: 1,23, Vacheleder 
1,05, Abfall 0,60, Reichenbachs leichte Croupons 1,08, Koſſowſkis 
Vachleder Nr. 1: 1,06, Nr. 2: 1, Abfall 0,75. Auch der Handel mit 
Weichlederſorten geſtaltet ſich bedeutend lebhafter, wozu 
in erſter Linie ebenfalls die Verteuerung der Rohhäute, beſonders 
der Kalbshäute, beigetragen hat. Im allgemeinen haben alle Ger⸗ 
bereien ihre Preiſe um 10— 90 Groſchen je Pud erhöht. Der Be⸗ 
darf richtet ſich hauptſächlich auf Lack⸗, Chevreaux⸗ und ſchwarzes 
Chromleder. Der Abſatz von farbigen und hellen Lederſorten iſt 
ſtark zurückgegangen. Die feite Tendenz für weiche Lederarten hat 
dazu geführt, daß die Zahlungsbedingungen etwas ungünſtiger 
wurden, indem man die Barzahlungsquote erhöht hat. Es wurden 
notiert: Sterlings Lackleder A 0,67 Dollar, B 0,60, Spezial 0,50, 
C 0,76, XX 085, Freidenbergs Lackleder D 0,60, XX 0,55, Spezial 
0,50, Erzeugniſſe der Firma Konarzewſki: Extra 2,65 BL, Nr. 1 
2,25, Nr. 2: 2, Horns Waren: A2G 2,85 Z1., B2G 2,55, C2 2,25, 
Lewenthals Chromleder Nr. 1: 2,15 BL, Nr. 2: 1,90. Gezahlt 
wurde 50 Prozent in bar, der Reſt in 2 bis 2½⸗Monatswechſeln. 
Für Rohhäute iſt die Tendenz feſt. Die Viehſchlachtung iſt 
nicht derart geſtiegen, daß der Bedarf des Marktes voll gedeckt 
werden könnte. Aus dieſem Grunde müſſen Rohhäute einge⸗ 
führt werden, wofür gegenwärtig nur Nordamerika in Frage 
kommt. Dieſe Einfuhr erreichte aber noch nicht die Aufnahme⸗ 
fähigkeit des Marktes, fo daß auch weiterhin ſich ein Mangel an 
Rohhäuten fühlbar macht, der die Preiſe ſtark in die Höhe 
getrieben hat. Das Warſchauer Schlachthaus notiert für ſchwere 
Häute 3,25 37, für mittlere 2,90, für leichte 2,50 je Kg., für Kalbs⸗ 
häute mit einem Gewicht von 3½ Kg. 3,30 31. 8 


d Unſere geehrten Lofer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 


ſpäter Stellung. An⸗ 


Hypothekenbank die Koſten treffen würden. dasſelbe beziehen zu wollen. 


tember 1927 auf dem Inlandsmarkt ohne Erhöhung der 
N 
en FR 22 — 0 


Gewandter Perläufer ne Delolgleur 
guter N 

der deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, wird z. 1. Okt. geſucht. 

Bewwerbungsſchreib. unt. W. 4007 a. Ann.⸗Exp. Wallis, Torun. 9 30 


Geſucht . Miühlenhauer 


evangel. 
ur Reparatur einer 


Nechnungsführer Heu s 


arein- welcher die deutſche und polniſche Sprache maſchine geſucht. 03 
907 perfekt beherrſcht, außerdem ein „Schweizerhof“ 


Brennereinehilfe Spöldz. 2 Oer. .odp. 


BYDGOSZCZ, 
mit Kenntniſſen in elektriſcher Lichtanlage. 


ul. Jackowskiego 25-27 
Meldg. mit Leb fu isabſchr. 5 
Hausdame] ereſchaft Klenta Julſleh tlg 


88 von sofort. v. Nowemiaſto n/ W., pow. Jarocin. 9770| aus achtbarer Familie, 


Stellengeſuche 


Evangeliſcher 


e 
B i bol | 

alt, m. bild. a 

5. Al. Sterbende ſucht von ſofort Stellung in Kartofſeltrocknerei 
u. jähr. Tätigkeit auff oder verwandtem Betriebe. Vertraut mit ſämt⸗ 
väterl. Wirtſchaft von lichen Arten der Trocknung, Ausführung von 
Morg., ſucht von | Reparaturen, elektr. Licht u. kaufm. Buchführg. 
ſogl. od. iv. Stellung, Off. an „PAR“, Poznan, Aleje 
auf intenſiv bewirtſch. kowskiego 11 unter 54,489. 


Gute. Offerten unter 

A. 5935 an die Geſchſt. 

rar en Dungex 
Automobilſchloſſer 


5 Sl: ud 2 ucht von jo 
Sheiherbermwalter apt Stelle. Gehalt 


Nebenſache. Off. unt. 
engl., 26 J. alt, d. dtſch. ; 
u. poln. Spr. in Wort K. 5914 an die Geſchſt. 


Flügel u. Pianos 
Bechstein, blüthner, Feurich etc, | 


empfiehlt 
mit großer Preisermäßigung 


auf längere Monatsraten 
B. SOMMERFELD 


Pianoiorte - Fabrik . 
Bydgoszcz 
nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 8875 


Ä Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. 


Gebildete jg. Dame 
ſucht Stellung als 


2 Zu verkaufen: 
Müdchen 1 Pferd, . Apollomagen. 


billig zu verkaufen. 


und Schrift mächt., mit Schmiedegeſelle ff. u. W. 9755 . d. Gſchſt. geſund u. kräftig, zwiſch. 
ab 1, 10. 26 oder tiſch. Tätigkeit, vertraut mächt,, ſ. 1 v. ſof. zum 1. Ottob od früher Chrl. ſaub. evangel, 
r 
Kaufmann, verh. Federwagenu, demBe⸗ K. 5892 a. d. Gſt. d. 3. Gewerber müſſen nachweislich bereits au Wird: J Sept. , beet nec an. 
Wroblewski, 187 
0 10. 


Führung d. landwirt⸗ 7 Größeres Sägewerk in Pommerellen ſucht i 
Ihajtl.Bücher vertraut, mit jünfjähriger prak⸗ b. Wirtin Bunde 3 3 u Lieds min ah Faun 

pater Stellung. Off. mit all. Beſchlagarbeit. ä i tüchtigen Heiriehgieilet i i i 
1.2.9699 an die echt. hei Arbeite, Rutich u. Hunahalt, Offort unt. * |iggdı. jede deen gen liedes 
aus. der Getreide⸗ u. ſchlagen von Pferden, 

Mühlenbranche, welch. u Daueritellung|. 


5936 Nalielsta 65. 2231 


i ä f 9 Bild einzureichen an D pr. Em. Warmiäski 
bei der hieſ. Bäcker⸗ u. ſofort oder 1. Sept. Ort 2 Suche von ſofort ein 8 r.Em.Warminskieg 
Roldntalwarentundic. Kaas Angeb. u. 1 die Forſtverwal⸗ ehrliches, tüchtiges Speiſe immer Sehr gut erhaltenen 
gut eingeführt iſt, ſucht D. 9789 a. d. Geſchſt. d. Z. tung Stare, 2 und Schlafei ne 
. ſowie pow. Wyrzysk, 9790 N 40 in Eiche, allermodern⸗ 

Offert. an L. Derdau, 3 Poſt Felaniewo. ite Ausführung, verk. ter 


Dworcowa 91. 
Kaufmann, verh., d. ſich 
mit der Familie in 
einer ſchweren Lage 
befindet, aus der Ko⸗ 


hat ſogleich . 
Jackowskiego 33. P. Nickel, Kock mlyn, 
Nehme in Kommſſion ver n pow. 


>. * ; . — 

an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 

Suche zum 1. Septbr. 
8 . “ir 

e oder Wirt⸗ 4 2 

er ya 8 ſchaftsfräulein, mit guten Fachkenntniſſen. kann ſofort in hieſige 


ö . Kupfütteter 


in allen Zweigen eines | Wohnung vorhanden. Gefl. Bewerbungen mit Genoſſenſchaft 9700 


— 


7 5’... ]ů⸗ 4 preiswert, auch auf 
ür Küche und Wirt⸗ ilzar 
einen jungen Mann —Funger Mann g e cee 
G 


25. Jahre, ſucht ge⸗ J Beifü isabſchrif bens! , £ pranst, gige 
Jonialeren- Gnaroe> (hüst auf, gute Jene ialten Da Mate. bäus-|und Sictid, Törsie mit . „cc 
teriallenbranche m. der | me 3. J. 9. oder 1. 10. lich. Familienanihlub|aniprühe unter F. 9818 an die Geſchäftsſtelle eintreten. Es wollen Jielnowo Boit Dempi⸗ Bücher Möbel um. 1 Mook Neſchmaſch 
a | Stellung auf Guts⸗errönnſcht. Gute Zeug⸗ diefer Zeitung erbeten fi nur ſolche Leute Uieg pow. Grudgigdg. „ier Diuga Nr. 17 nuch. 
ud 80 Bu — 2 oder Handelegärtnereiſ niſſe vorhanden. Gefl. e. |melden,die wirklich Luſt 5 — „Standard 
5 an J. Matolevszu. Aiferten ut. N. 8945 RD zu richten an Geſucht f. 1. Oktober] Suche per ſof einen haben, das Molterels Jungfer Auto Pechkotmüßle mit 
Numa. au die Geichſt. erbeten. Jucke fade Jene ausle Lex I lüchtig. ie. Mann Bi 2 Read zur perſönl. Bedienung geſitzig. Marke Agg. Mehlfichter 
Jüngerer, eval. 9 So ® mit guten Branche⸗ Gr n En geſucht. Kenntniſſe in Praga. Stat, offen od. 75 
rennerei⸗ eee. Unterrichtserlaubn. kenntniſſen und prima. G. Magge. Verwalter. Schneidern u. Weiß“ mit abnehmbarer Dir F ron 0 
|) "ba Maden für 3 Kinder v. 12. 9, 8 Empfehlungen. 9800 5 * 1 78˙2 Fung 15 ge ge 1 Kl Mleimatihine, 
Zi ausha elbſtändig i er, ngeres Fräulein rau Hasbach, fi alle Maſchinen f. Kraft⸗ 
Gehilfe Aalen ulo une 3 F echrelhmeſ tine ge⸗ Hermanowo, Off. mit Angabe des betrieb en tadelloſem 


uſtande, 


1 Kutſchwagen, neu 
1 3zöll. Ackerwagen 


(neu) 


1 Zentriſuge 


ſucht, geſtüht auf gutes 
Zeugnis, v. 15. 9. reſp. 
Br Stellung. Poln. 

prache in Wort, zum 
größt. Teil in Schrift 
mächtig. Hefl. Off. u 
C. 9556 a. d. Gſt. d. Z. erb 


BER 1 ahre in beſſeren Häu⸗ 
hen g en datio Bar, (ud 
müſe⸗ u. Blumenzucht, enge 
ſucht zum 1. 10. 1926 
in größerer Gutsgärt⸗ 
nerei dauernde Stellg. 
Off u. K. 9695 a. d. Gſchſt. 


Müllergeſelle a Gärtner es 


Pommereller, Jung⸗ 
ucht von ſofort oder ac in ja, Sue 
en ſeines Faches gutſoder 
eee Jucht per tüchtigen, 


führen kann u. mehrere F t. C. ( N 

f 973928 uſw. unt. C Glas-, Porzeljan⸗, ſucht, welch. richtig pol. bel Starogard. Preiſes unt. B. 5947 
Haus- u. Küchengeräte niſch u. deutſch ſchreib. Welteres Mädchen oder an die Aare 
Zum 1. Okt. geſucht u. überiegen kann. Off. Fran für Haushalt (3|Dieler Ita. erbeten. 
Zum 1. Okt. g m. Zeugn. u. Gehalts⸗ Perſonen) p. 1. 9. gef. 


güngerer — — — 
Wirtſchaftsaſſiſtent qualifizierter, aut em- anſpr. erb. unt. B. 5941 Kochfenntni i 
zum 1. 9. geſucht. Mel⸗ | pfohlener 9820 and. Geschaeft d. Ztg. d in. Nene d. 
dungen mit Zebensl., Brenner Suche z. 1. Ottob, ein Adreſſen der bisherigen 


170 Liter, neu, 9737 
Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 8 Stellung. a. d. G. d. Itg. 

haltsaniprlich. erbiltet| schaft Mielno, pow. Wirtſchafts⸗ Suche von of. tüchtig. 4⸗ Sitzer. Marke, Pfa“. Pflüge. Eggen, 
Gniezno, poczta Modli- fräulein 


Offene Stellen 
= Dom. Oſowiec. ift, fahrbe 1 Füchswallach 
oder 1. Okt. deutſchen, szewko, Teleton nr. 1, 


i 6⸗fach bereift, 
Suche zum 15. Sept. Poſt Sirelemo, vom. evangelüches, ehrliches |6-Tad) f ſtehtfs Jahre alt ohne Fehler 
unverheir. 9822 stacia kolejowa Osno.lerfahr. in all. Zweig. 


Hausmüdchen breisen. du arl Schiemann, 


preisw. zum Verkauf. 2 
P Glazewo, b. Unislaw: 


788 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


gebote bitte zu richten 


an Otto Schulz, Nie⸗ reis 3000.— 21. 


tuszklowo, Kr. Chodziez. ſof. od. 1. 10. Stellung. 9 { 9 f Tüchtige eines größ. Gutshaus au Käthe Schestel Al. Schwarzwald, 
68. Müllergeiele a eamten DJ: Heizungs: und ny Gohatenıipr an’ n 
N N "| pocz'a Podwiesk, hicht unter 25 Jahren. 7 Waſſerleitungs⸗ Frau Amanda Schultz. Sr Wielka Stonca, 3 N) 
ſucht von jof. ad. Ipät.| pow. Cheimno, zasg|per Holniich kann, für I bei er: Mont atti, pow. Brodnica, voczta Subkowy. pw. Geräteſchuppe 
Klees Junger Mann ee 4 Betas |9f gern. Rue ee Steg . ua 18. K. W. e e Bob 
a rifte 4 „ ver . Suche zum 15. Sept - . * . ä , 90 
Jaxkurzewo. Junger ann anſprüche einſend. an Verwalter Kräfte wollen ſ. meld. e ine Each in 5 A ee 
. 2280 (der oder Hausdiener. Iran E. Miwomarsky fuchtig, led., möglichſt J. Piecek dawn. Goertz Stubenmädchen G = dtn ck Motorrad agernd preiswert Ar 
Fierdeſelte Ana an Wojoiechowski, |, Brebom puftk Ider polnischen Sprache Sobfestieam Ar. g. alt rund] [im autom, t ande. Pran oder Geſtelde 


Zeugniſſe u. Gehalts- von 100-150 Mrg. zu fahrbereit, 0 

anſprüche an Frau 773 ei f einzutauſchen. 9308 
bel. Birlenelk Ansteht. su meld, einel] Leichtmotorrad d Dume, 

p. Brodnica, Pomorze. genügt. Bedingung:] ſehr gut erhalten, Fouragehandlung, 
Gejuht 3. 15. Sept. guter Boden u, gute einige neue 9:13 Senölnn. 


evangel., erfahrenes Lage. Offerten unter Wüſchemangeln Gut Fenſterflügel 


T. 5933 an die Geſchſt. . 1 Den, 
ch Fabrik. Seiler -Liegnitz, iu. Elos bill 3. verk. 391 


2. tübenmüdch. . Esche ene f 55 h un gen f 
2Std An. Sonbinirfiiait gelen debe Dit ab. | Ola e ade . 


gebote mit Gehaltsan⸗ zugeben. a 
sprüchen unt. B. 9780 von 60 bis 70 Morgen. Alex Düskau, Speile 


Junger Muüllergeſelle Sepölno, Sundowa 30, v. Kozmin, pw. Kroto⸗ der ti um 1. Dit. —esneggs . 
ſucht Stellung auf mittl. 5007 om, Bi. ve nie 4 Meld. Geſucht zum 1. Oktob. 
otor⸗ oder Waſſer⸗ Sinterlege1000z ege1000zi gie meine 500 Morg. mit Zeugnisabſchriften erfahrener 


mühle. Zuſchrift. bitte : gr. Niederungswirt⸗ u. Gehaltsanſprüchen 25 
re 5847 u. mehr Kaution. ſchaft mit Rübenbau u. F Gutsgärtner 
+ 
v. Wendorff, Mielno. 


an d. Geihäitsit. d. Ztg. Suche v. 1. Sept. in ſolid.“ Herdbuchzuchten ſuche Juts Verwaltung 
Firma Stell. als Kaſſie⸗ 3. 1. Sept. od. ſpät. evgl. 
Erfahr. Müller rerin, Verkäuferin oder Wirtſchaftseleven Gt uchowo voc zta Modliszewko, 
led., prakt. u. theoref. ſelbſtänd. Führerin ein. u pow. Cheimno. bow. Gnieznd. a 
ausgebild., ſucht, geit.|#iliale, gleich welcher oh. 2 0 pRaumn. Land⸗ 5 = kai 
eſucht für ſofor 
N Portier a 
nüchtern u. ehrlich, v. an die Geſchſt. d. Ztg. mittlerer Boden, mit Wiecbork. 


auf gute Zeugn., von Branche. Srachkenntn. wirtsſöhne bevorzugt. 
Beruf Chauffeur, wird Gejucht 3. 1. 9. evgl.| Inventar gegen Bar» Rollwagen Zwi ebeln 


i „Ip. Stellung. in Poln. u. Deutſch vor⸗ Goertz Niem. Stwolno, 2 tüchtige 
Qa m 8 G9 Gicht. handen. Off u. U. 5859 . Sartowice. ars 6 1 de Jen 
Junger Mechaniker an die Geſchältsſt. d. g. —=&leve = chmie egeſe en 
2 — die ſelbſtändig Kutſch⸗geſucht. Wohnung v.] verf. Stubenmädchen. zahlung 81 
1 Zimmer und Küche.] Angebote m. Gehalts: | Kuklinski,Botiowo, fur Molkerei od. Spe⸗ gibt preiswert ab 9% 
dition, Tragkr. 2030 G. Bartel, Nozga 


de Wiktſchafterin vom Lande ſtammend, wagen beſchlagen kön⸗ D } 
Off. m. nen un anſpr. u. Abſchr. der b. Morzesgezin. 
Ztr., zu verkaufen. Off. p. Mniszek, 


v. Schreibmaſch, ſucht 5 
v. ſof. od. ſp. Stellg. Ge: |fucht Stellg. v. ſof. 0. ſp. findet zum 1. Oitober] nen. 9740 . Miorzeszcain, 
Gute Zeugn. vorh. Off.] Stellung in Tytlewo G. Manthey. und Referenzen unter letzten Zeugn. unt. R. Gbr. Bettgeſt. zu kauf. 
5929 a. d. Gſt. d. Ztg.] geſ. Sniadeckich 33, II I. lu. S. 5930 an die Eſchſt. pow. Chelmno. 


halt Nebenſache. Off. 5 “ 
u. J. 5913 an de Gſchſt. u. 9,5912 an die Eſchſt. bei Kornatowo. 39261 Wagenfabrik, Strzelno. M 5923 an die Geidjit.! 


# 


* 


